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Handwerk und Känfer.
Daß dem Niedergang großer Teile des Handwerks der

völlige Untergang folgen werde, gilt vielen als ausgemachte
Sache. Wir können nicht beleben, was nicht mehr zu be
leben iſt klang es dereinſt ſogar vom Bundesratstiſch
und nur mühſam gelang es, dem verhängnisvoll mißver
ſtändlichen Wort nachträglich künſtlich einen leidlich härm-
loſen Sinn einzuhauchen. Dabei rechnet man aber gewöh
lich als unabwendbare Entwicklung, was lediglich groß-
kapitaliſtiſches Uebergewicht zuwege brachte, und nichts
wirkt in unſerem Wirtſchaftsleben wohl ſo erfreulich wie
die entſchloſſene Art, mit der der unverdorbene Geſchmack
des kaufenden Publikums gelegentlich dieſe ganze von ein
zelnen faſt als Fatum angebetete Entwicklung durchkreuzt
und beiſeite ſchiebt. So meldet jetzt der Jahresbericht des
Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller einen auf
fälligen Rückgang des Großhandels in der Möbelinduſtrie
und er führt ihn auf den Umſtand zurück, daß auch die
mittlere Kundſchaft' mehr und mehr Einzelanfertigung vor
zieht, wodurch der fabrikationsmäßige Betrieb immer mehr
eingeſchränkt werde und die ganze Branche ſich wieder mehr
aufs Handwerksmäßige zuſpitze. Damit ergebe ſich von
ſelbſt, daß der Handwerksmeiſter wie früher zum unmittel-
baren Lieferer des Käufers wird und daß die großen Lager
beim Fabrikanten und Möbelhändler als überflüſſig u
drückend empfunden werden. Daneben verweiſt der ge
nannte Bericht noch auf das ſteigende Verlangen nach
Qualitätsarbeit, die natürlich in handwerksmäßig ein
gerichteten Betrieben eher zu bieten iſt als in den für
maſchinellen Betrieb eingerichteten Fabriken. Der Geſchmack
des Publikums erweiſt ſich alſo mit als Retter wichtiger
Teile des Handwerks, und Sache des Handwerks wie der
handwerksfreundlichen Preſſe wird es ſein, dieſe nicht auf
Jnſeratenſuggeſtion, ſondern auf eine ſpontane Aeußerung
des natürlichen Empfindens zurückgehende Erſcheinung in
ihren Vorzügen möglichſt weiten Kreiſen zum Bewußtſein
zu bringen.Handwerksmeiſter und Käufer gehören zuſammen.
Drängen ſich zwiſchen beide erſt andere Jnſtanzen, ſo be
ginnen nicht nur für das Handwerk ſchlechtere Zeiten, ſon
dern auch für den Verbraucher, denn der kauft dann ent-
weder vielleicht nicht ſchlechter, aber ſicher erheblich teurer
oder nicht teurer, aber erheblich ſchlechter. Als vor Jahren
die Berliner Heimarbeitsausſtellung breiten Teilen der
reichs hauptſtädtiſchen Käufer zum erſten Male die Augen
darüber öffnete, wie überraſchend ſchnell der Preis der von
armen Heimarbeitern angefertigken Erzeugniſſe auf dem
Wege über den Zwiſchenmeiſter zum Berliner Ladengeſchäft
in die Höhe ſchnellt, war viele ehrliche Entrüſtung zu hören,
die freilich bald wieder abebbte. Wer die großſtädtiſchen
und namentlich die Berliner Verhältniſſe, z. B. der Möbel
branche kennt, weiß. daß ſich hier ähnliche Zuſtände ein-
zuniſten drohen. Handwerksmeiſter ſollten zu beſſeren
Heimarbeitern herabgedrückt werden, eine Handvoll Möbel-
händler wollte das Geſchäft mit dem kaufenden Publikum
allein in die Hand bekommen und ſo laut auch die Tiſchler
meiſter Proteſt erhoben, hier war im großen Publikum
nirgends ein Wort der Empörung zu hören oder zu leſen.
Dabei war es doch die Haut der Käufer, aus der Riemen
geſchnitten werden ſollten. Ob die Berliner Tiſchlermeiſter
die ihnen zugemutete Verpflichtung, nicht an Private zu
liefern, in größerer Zahl übernommen haben, iſt nicht be
kannt geworden. Wäre es der Fall, dann würden die
dortigen Käufer ihre Gleichgültigkeit vermutlich erſt dann
bereuen, wenns wieder einmal zu ſpät iſt, denn in Berlin
ſteigern ſich die Möbelpreiſe auf dem Wege vom Tiſchler
meiſter zum Möbelgroßhändler in. der Regel um mindeſtens
100 Prozent. Das Handwerk hätte natürlich mitzutrauern.
Nicht nur weil die Preisbeſtimmung ihm völlig entzogen
würde und der Meiſter bald nur noch der Geſelle des Möbel
händlers wäre, ſondern auch weil zuweitreichende Arbeits
teilung der eine „Meiſter“ hätte nur Tiſche zu liefern,
der andere nur Schränke uſw. auf den einzelnen Hand
werkszweig ſchabloniſierend und verflachend wirken müßte.

Jetzt aber laſſet erſt einmal Tränen der Rührung
fließen, ihr Berliner Tiſchlermeiſter, denn die Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft nehmen ſich eurer an! Tränen
ſind je auch der Freude heilig Recht. Nein, iſt das nett,
daß ſich dieſe großkapitaliſtiſchen Gralshüter urplötzlich für
Handwerkerſorgen erwärmen! Aber man höre lieber erſt,
was in dieſem Rat der Alten ausgeſonnen iſt. Der, Bericht
der Aelteſten gibt zwar zu, daß, wenn ſich der Meiſter mit
dem unmittelbaren Vertrieb an Private befaßt, wohl der
eine oder andere ſeine Rechnung finden mag, aber auch nur
ſolange das nicht allgemein werde. Jn dem Augenblick da
die Tiſchlermeiſter in ihrer Allgemeinheit den Privatverkauf
in Händen haben, müſſe der Vorteil ſchwinden, den einzelne
heute dabei erringen. Das würde keine Verbeſſerung ſon
dern eine Verſchlechterung der Lage des erige
bedeuten. Hört, hört dieſes echt Rahardtſche Latein! Es
atmet ſo ganz die Sorge, daß ſich Handwerksteile von den
Feſſeln ihrer großkapitaliſtiſchen Gegner befreien, und über
ſieht, daß Bangemachen nicht gilt. Dieſe älteſten und ver
ſchmitzteſte der Berliner Kaufleute wollen den Handwerks

und Unfallverletzte unter ärztlicher Aufſicht

meiſter ja ſogar mit der Erwägung einſchüchtern, er könne
beim Privatverkauf ſeine Aufmerkſamkeit nicht mehr un
geteilt der Werkſtatt zuwenden. Alſo macht alle den Laden
zu, ihr Handwerksmeiſter, oder lacht über die Berliner
Weltweiſen im Kaufmannsgewand! Aber ſo ſehr dieſe
Alten, die hier wieder nur auf den Nutzen des Groß-
kapitals ſinnen, auch zu Scherzen reizen mögen, ſo ſoll dies
doch nur doppelter Anlaß ſein, die Frage ganz in ihrem
tiefen Ernſt darzuſtellen und damit immer wieder daran zu
erinnern, wie weite Kreiſe der unmittelbare Verkehr
zwiſchen Handwerk und Käufern perſönlich angeht. Ob in
Berlin dieſer natürliche. Zuſtand wiederhergeſtellt werden
kann, muß noch abgewartet werden, zumal die dort vor
wiegend geleſene Preſſe völlig vom Großkapital abhängig
iſt. Aber in vielen anderen Bezirken iſt es noch Zeit, ähn-
liche Verhältniſſe gar nicht erſt einreißen zu laſſen. Darüber
müſſen freilich Erzeuger und Verbraucher der Waren in
gleicher Weiſe wachen. d F. Bl.

Hilfeleiſtungen bei Unfällen.
Jn ihren jüngſt veröffentlichten Berichten für 1910

geben die preußiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten auf eine
entſprechende Anordnung der Zentralſtelle hin auch Mit-
teilungen über die erſten Hilfeleiſtungen bei Unfällen; wie
ſie in den verſchiedenen Betrieben und Gegenden gehand-
habt werden. Es ſtellt ſich danach heraus, daß dieſe erſte
Hilfeleiſtung bei Unfällen in den größeren Betrieben
durchweg gut eingerichtet iſt. Die „B. P. N.“ bemerken
hierzu:

Es ſind hier nicht nur die Verbandskäſten in gutem Zuſtande
vorhanden, die verſchiedenſten Arbeiter und Werkmeiſter ſind auch
im Samariterdienſt ausgebildet, namentlich betätigen ſich hier die
Sanitätskolonnen, auch verwerten verſchiedene Arbeiter ihre
Kenntniſſe aus der Militärzeit. Jn den größeren Betrieben
hängen ferner bildliche Belehrungen aus, es ſind in ihnen Trag-
bahren, Krankentransportwagen, ja, in ſehr großen Betrieben
ſogar Krankenzimmer vorhanden. Einige beſonders abgelegene
große Fabriken beſitzen eigene Krankenhäuſer, in denen Kranke

e verpflegt werden.Verſchiedene Betriebe haben eigene Krankenſchweſtern zur erſten
Anlegung von Verbänden angeſtellt, auch ausgebildete Kranken-
pfleger, wie geprüfte Heilgehülfen uſw. Betriebe, in denen dies
angebracht iſt, haben Sauerſtoff-Atmungsapparate angeſchafft.
Jn größeren Städten haben verſchiedene Betriebe mit in der Nähe
wohnenden Aerzten Verträge zur ſchnellen Behandlung der
Unfallverletzten abgeſchloſſen. Jn manchen Betrieben gibt es auch
feſt angeſtellte Fabrikärzte, die ſich zu beſtimmten Tagesſtunden
im Verbandszimmer aufhalten. Ja, in einem Fabrikhauſe in
Berlin iſt eine ſtändige Sanitätswache eingerichtet, die einem Arzte
unterſtellt iſt, der über ihr ſeine Privatwohnung hat. Es iſt
ferner feſtgeſtellt, daß die verſchiedenſten Korporationen der erſten
Hilfeleiſtung bei Unfällen ihr Jntereſſe zuwenden, ſo die Kranken-
kaſſen, Berufsgenoſſenſchaften, aber auch die Handwerkskammern,
das Rote Kreuz uſw. Die Ausbildung von Samaritern für die
erſte Hilfeleiſtung nimmt einen immer größeren Umfang an. Die
Samariterkurſe werden jetzt auch vielfach im Anſchluß an Fort-
bildungskurſe gegeben, auch verſchiedene Fachſchulen ſehen dieſen
Unterricht vor; in Kriegervereinen und in Feuerwehren wird
Gelegenheit zur Erlernung der erſten Hilfeleiſtung geboten. Kurz,
es iſt eine erfreuliche Zunahme der Tätigkeit auf dieſem Gebiete
zu bemerken.

Dagegen wird nach demſelben halbamtlichen Blatte doch
noch mehrfach darüber geklagt, daß in kleineren Be-
trieben manches im Argen liegt. Namentlich ſeien, wie
ausgeführt wird, die Verbandskäſten nicht immer in Ord-
nung; ſie würden vielfach an recht ungeeigneten Orten aufbe
wahrt, ihr Jnhalt ſei nicht ſelten ſchmutzig, die Binden
würden nicht in geeigneten Längen gehalten uſw. Die Ge
werbeaufſichtsbeamten greifen überall, wo ein derartiger
Mangel auftritt, anordnend und anfeuernd ein. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß in großen Kreiſen der Arbeiterſchaft
für geeignete Vorrichtungen auf dieſem Gebiete ein wach-
ſendes Jntereſſe zu beobachten iſt, vielfach wird aber auch
über Mangel an Jntereſſe der Arbeiter-
ſchaft geklagt und von einzelnen Beamten beſonders feſt
geſtellt, wie wenig zugänglich weite Arbeiterkreiſe für die
einfachſten Lehren der antiſeptiſchen Wundbehandlung ſind.
Auch hier wird noch viel durch Aufklärung zu wirken ſein.
ehe überall einwandfreie Verhältniſſe geſchaffen ſind.

Uebrigens iſt ſoeben, wie uns von anderer Seite mit
geteilt wird, auch ein deutſcher Zentralverband
für Rettungsweſen von den im Deutſchen Reich be
ſtehenden Vereinigungen und Körperſchaften für erſte Hilfe
und Rettungsweſen gegründet worden. Unter anderen
haben ſich ihm angeſchloſſen das Zentralkomitee der
deutſchen Vereine vom Roten Kreuz, die deutſche
Geſellſchaft für Samariter- und Rettungs
weſen, das deutſche Zentralkomitee für Rettungsweſen in
Preußen, der deutſche ReichsFeuerwehrverband, die
deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, die Zen-
tralſtelle für das Rettungsweſen an Binnen und Küſten
gewäſſern, der deutſch- öſterreichiſche Alpen-
verein, der Verband für erſte Hilfe in Berlin und der
Aerzteverein des Berliner Rettungsweſens.
bezweckt vorwiegend die Wahrung und Förderung der ge
meinſamen Intereſſen ſeiner Mitglieder ſowie die wiſſen-
ſchaftliche Pflege des Rettunggsweſens. Zu Vor ſitzen
den ſind der Präſident

Der Verband

des Kaiſerl. Geſundheitsamts

Dr. Bu mm und der Miniſterialrat im bayeriſchen
Staatsminiſterium für Verkehrsangelegenheiten Opel in
München, zum Schatzmeiſter der Geh. Kommerzienrat
Jacob in Berlin und zum Schriftführer der Arzt
Dr. Cramer in Zehlendorf gewählt worden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer an der Ausgrabungsſtätte auf Korfu.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am 19. April einen
Spaziergang über Perama Canone nach Garitza, wo u. a.
auch der Geſandte Frhr. v. Wangenheim und Mr. Armour
zugegen waren. Profeſſor Doerpfeld hielt einen Vor-
trag über den hiſtoriſchen Jnhalt der homeriſchen Geſänge
im Zuſammenhang mit den neueren Ausgrabungen in
Griechenland. Der Vortragende ſuchte gegenüber den An
ſchauungen anderer Gelehrter nachzuweiſen, daß die homeri-
ſchen Gedichte nicht viele Jahrhunderte nach der Zeit, die ſie
ſchildern, entſtanden ſeien, ſondern bald nach dem trojani-
ſchen Krieg, noch vor der doriſchen Wanderung. Sie ſollen
noch vor der Auswanderung der Achäer nach Kleinaſien im
Mutterlande vorgetragen worden ſein als Geſänge, durch
die an den Höfen der achäiſchen Könige die Taten der Väter
den Kindern überliefert wurden. Profeſſor Doerpfeld führte
dafür in erſter Linie die Uebereinſtimmung zwiſchen der im
Homer geſchilderten Kultur und Geographie mit dem Zu
ſtand, wie er durch die Ausgrabungen in Troja, Mykenage,
Sylas und Kreta für die Zeit vor der doriſchen Wanderung
bewieſen werden kann, an.

Zarenbeſuch und Reiſedispoſitionen des Kaiſers.
Nach einer Meldung aus Frankfurt ſollte der Beſuch des
Zarenpaares in Schloß Friedberg im Juni oder Juli d. Js.
ſeinen Anfang nehmen, und gleichzeitig waren mit dieſer
Nachricht beſtimmte Angaben über den Austauſch von Be-
ſuchen zwiſchen dem Kaiſer und dem ruſſiſchen Herrſcher ge
macht worden. Wie wir demgegenüber erfahren, beruhen
dieſe Meldungen lediglich auf privaten Kom-
binationen, ſo daß demnach das Eintreffen des ruſſi-
ſchen Kaiſerpaares zu der angegebenen Zeit nicht zu er
warten iſt. Der ruſſiſche Hof hat bisher über einen Beſuch
des Zaren mit ſeiner Gemahlin in Friedberg noch nichts
Beſtimmtes verlauten laſſen. Es beſteht aber die Möglich-
keit, daß die ruſſiſchen Herrſchaften auch diesmal, und
zwar im Herbſt, in Deutſchland Aufenthalt
nehmen werden. Bezüglich der Rückreiſe aus
Korfu hat ſich der Kaiſer einen beſtimmten Termin vor
behalten. Es iſt anzunehmen, daß der Monarch An-
fang Mai Korfu verlaſſen und dem Fürſten von
Fürſtenberg in Don aueſchingen ſowie dem badiſchen
Hofe in Karlsruhe einen Beſuch abſtatten wird, um
dann vom 10. bis 13. Mai im Schloſſe zu Wies-
b ad en Wohnung zu nehmen und den Theatervorſtellungen
beizuwohnen. Von Wiesbaden aus erfolgt die Reiſe nach
England, wo in London am 16. Mai die Enthüllung
des Denkmals der Königin Viktoria ſtattfinden ſoll. Am
22. Mai findet die Eröffnung der neuen Rheinbrücke in
Köln ſtatt, wobei gleichzeitig die Enthüllung des Kaiſer
Friedrich- Denkmals ſtattfinden ſoll. Abends iſt ein Feſt-
mahl im Gürzenich ſowie eine Rheinbeleuchtung geplant.
Von Köln aus begibt ſich das Kaiſerpaar nach Wil
helmshöhe. Möglich ift, daß Kaiſer Wilhelm dem Feſt-
akt aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens der
Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken
pfleger im Kriege vom Roten Kreuz der im
großen Saale der Kriegsakademie ſtattfinden ſoll, am
25. Mai beiwohnen wird.

Militär-Jubiläum. General der Jnfanterie und
Generaladjutant Bronſart v. Schellendorf auf
Marienhof bei Krakow (Mecklenburg) feiert am 26. April
das ſeltene Feſt des 60jährigen Militär-Jubiläums.

Das Ende der Reichstags-Legislaturperiode. Die in
einer gewiſſen Preſſe verbreitete Anſicht, daß die Legis-
laturperiode bereits am 13. Dezember 1911, dem Datum
der Auflöſung des vorigen Reichstages, ablaufe, iſt ſelbſt
verſtändlich irrig. Sie enderk vielmehr, wie wir ſchon mitge-
teilt haben, erſt am 25. Januar 1912, genau fünf Jahre
nach der vorigen Reichstagswahl. Die Regierung rechnet
damit, die Herbſtſeſſion des Reichstages unter Umſtänden
bis in den Januar 1912 hinein zu verlängern, wenn ſich
dies als notwendig herausſtellen ſollte. Wenn aber die
„Münch. Neueſten Nachr.“ berichten, daß in einflußreichen
Regierungskreiſen, denen ſich die Führer des Zenkrums und
der konſervativen Partei angeſchloſſen hätten, der Wunſch
und der Plan laut wird, dem Reichstage noch den Ent
wurf des Budgets für 1912 vorzulegen, ſo möchten
wir das für wenig wahrſcheinlich halten. Der Reichstag
wird ſchon mit dem anderen ihm noch verbleibenden Arbeits
ſtoff genug zu tun haben.

Die Wahlparole der bayeriſchen Konſervativen. Der
Wahlverein der bayeriſchen Konſervativen hat in ſeiner Ver
ſammlung zu Nürnberg nach einem eingehenden Bericht des
Rechtsanwalts Freiherrn Ebner v. Eſchenbach über die
politiſche Lage, insbeſondere über das Verhältnis der Kon-
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ſervativen zu den liberalen Parteien, ſeine Taktik bei den
e kre Reichstagswahlen in folgender Entſchließung
eſtgelegt:vie künftigen Reichstagswahlen erheiſchen

aller national-bewußten und monarchiſch geſinnten Parteien. Auf
Unterſtützung durch die Konſervativen in Bayern kann im Kampf
gegen den Umſturz jede rechtsſtehende Partei zählen. Die wahr-
heitswidrige und verhetzende Agitation des Liberalismus gegen die
Reichsfinanzreform und die Konſervativen haben bei dieſen eine
tiefgehende Erbitterung hervorgerufen. Es muß demnach zurzeit
als ausgeſchloſſen gelten, daß konſervative Wähler einer Parole
der Führer zugunſten eines liberalen Kandidaten Folge leiſten.
Nur dann wird der Wahlverein der bayeriſchen Konſervativen
ſeinen politiſchen Freunden die Unterſtützung eines liberalen Kan-
didaten empfehlen können, wenn dieſer: 1. ſeine monarchiſche
und nationale Geſinnung deutlich kundgegeben hat,
2. wenn er eine Bekämpfung der Konſervativen mit Hilfe der
Sozialdemokraten oder zu deren Gunſten entſchieden und
unzweideutig abgelehnt hat, 3. wenn die gegenſeitige
Unterſtützung im Wahlkampfe gewährleiſtet wird.“

Der Wahlverein trat ferner dafür ein, daß in möglichſt
vielen Wahlkreiſen mit ſelbſtändigen konſervativen Kandida-
kuren vorgegangen werden müſſe.

Zur Reichsverſicherungsgordnung. Der Bericht der
Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der Reichsverſicherungs
ordnung wird demnächſt fertiggeſtellt ſein und in den Druck
ehren werden. Er dürfte Ende April oder Anfang Mai
erſcheinen und wird auch im Buchhandel zu haben ſein.

Entlaſtung des Reichsgerichts. Das Geſetz zur Ent
laſtung des Reichsgerichts, das der Reichstag im Vorjahre
angenommen hatte, ſollte ſich nach Preſfeäußerungen nicht
bewährt haben. Wie die „Dtſch. Tagesztg.“ dazu hört, iſt
jedoch gerade das Gegenteil der Fall. Das Geſetz hat die
Wirkung gehabt, daß beim Reichsgericht monatlich
etwa 100 Reviſionen weniger als bisher einge-
legt werden und die Termine viel früher angeſetzt werden
können. Nachdem die vom Reichstage bewilligten Hilfs-
richter angeſtellt ſind, werden im allgemeinen alle
Reviſionen im Laufe von drei Monaten erledigt.

Die Arbeit am neuen Strafgeſetzbuch, Wie eine parla
mentariſche Korreſpondenz ſchreibt, hofft man, daß die Kom
miſſion für das Strafgeſetzbuch, die am 4. April ihre
Arbeiten aufgenommen hat, ſie ſchon bis zum Früh-
jahr 1912 beendet haben wird, ſo daß unter Umſtänden
der Reichstag ſchon in der Seſſion 1918 ſich mit dem
neuen Strafgeſetzbuch befaſſen kann. Die Regelung des
Strafvollzugs wird erſt ſpäter erfolgen können, wenn das
Strafgeſetzbuch in allen ſeinen Punkten feſtſteht. Es iſt
jedoch fraglich, ob ſich eine Vereinheitklichung des Straf-
vollzuges für ganz Deutſchland durchführen laſſen wird.

Einnahmen aus den Zöllen und Steuern. Demnächſt
wird das Ergebnis der Einnahmen aus den Zöllen, Steuern
und Gebühren während des Rechnungsjahres 1910 ver-
öffentlicht werden. Dieſer Publikation wird ſich die der
Jahreseinnahme aus der Poſt und der Reichseiſenbahn
verwaltung anſchließen. Die erſten Zahlen dieſer haupt
ſächlichſten Reichseinnahmeergebniſſe ſind keine endgültigen, ſie
erfahren ſpäter immer noch kleine Berichtigungen auf Grund
genauerer Aufſtellungen, jedoch gewähren ſie ein im großen
Ganzen zutreffendes Bild. Es iſt ſicher, daß die
wirklichen Einnahmen bei den Zöllen, Steuern und
Gebühren wie bei den beiden greßer etriebsverwaltungen
des Reiches die Etatsanſätze übertroffen
haben. Man darf ſich ſogar auf anſehnliche Summen ge
faßt machen. Jedenfalls ſind ſie ſo groß, daß auch insgeſamt
für das Rechnungejahr 1910 auf einen Ueberſchuß beim End-
abſchluß der Reichshauptkaſſe zu rechnen iſt. Er iſt bekannt-
lich etatsgeſetzgemäß zur Abminderung der aus den breiteſten
Mitteln des Reichs abzubürdenden Beträge zu verwenden.

Kein neues Motuproprio. Nach einem Berichte der Wiener
„Polit. Corr.“ aus dem Vatikan entbehrt die Nachricht, der Papſt
beabſichtige durch ein Motuproprio an die Münchener Nunziatur
die deutſchen Geiſtlichen zum Tragen der Sutane zu verpflichten
und ihnen den Wirtshausbeſuch zu unterſagen, jeder Grundlage.
Die dahingehenden Vorſchriften der oberſten Kirchenbehörde ſeien
zur Genüge bekannt, und es liege für den Vatikan nicht der ge-
ringſte Grund vor, dieſe Regeln durch einen neuen Erlaß in Er-
innerung zu rufen.

Die preußiſchen Viſchöfe, einſchließlich des Erzbiſchofs von
Freiburg (für Hohenzollern) und des Biſchofs von Mainz r
einige 1866 von Heſſen an Preußen abgetretene Orte), wollen
in dieſem Jahre ihre Konferenz ausnahmsweiſe nicht in Fulda,
ſondern in Mainz abhalten, und zwar im Anſchluß an die dort
ſtattfindende Katholiken-Verſammlung. Dieſer ſoll durch die
Anweſenheit der meiſten norddeutſchen Biſchöfe ein beſonderer
Glanz verliehen werden.

Eine AkademikerGewerkſchaft? Wie der „Jnf.“ mitgeteilt
wird, iſt die Bildung eines akademiſchen Bundes geplant,
zu welchem Zwecke eine Vor konferenz vom 20. bis 22. April
dieſes Jahres im Charlottenburger Motivhaus ſtattfinden ſoll. Jn
dem Aufrufe heißt es: Nachdem alle Berufsſtände in ſtarken, ein
flußreichen Verbänden einen Zuſammen P geſchaffen haben,
gilt es, die Akademiker zueinem Bunde zu organiſieren,
um ihre wiſſenſchaftlichen, kulturellen, ſozialen, wirtſchaftlichen,
politiſchen Intereſſen gemeinſam zu beraten, zu ſchützen, zu
wahren. Unter Aufrechterhaltung aller wiſſenſchaftlichen und
wirtſchaftlichen Akademikervereine ſoll durch deren Zuſammen-
ſchluß und unter Beitritt von Einzelmitgliedern ein akademiſcher
Bund als zuſtändige Vertretung der gemeinſamen
akademiſchen Intereſſen begründet werden.“

Sozialdemokratie und Witwen- und Waiſenver-
ſicherung. Man ſchreibt uns: Was ſoll man dazu ſagen,
daß im „Vorwärts“ jetzt behauptet wird, der Entwurf der
Reichsverſicherungsordnung enthalte eine Witwen und
Waiſenverſicherung nicht, daß die Witkwenrente ein Betrug
genannt wird? Gewiß, es ſoll nur die invalide Witwe eine
Rente erhalten. Für die erwerbsfähige Witwe, auch die
jenige mit Kindern, liegt ein zwingender Anlaß zur Renten
gewährung auch wirklich nicht vor, zumal für die Kinder
durch die Waiſenrenten geſorgk wird. Von einer ſchamlos
miedrigen Rente wird geſprochen Hat denn die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe völlig das Gefühl dafür verloren, daß auch
in der Sozialpolitik auf die vorhandenen Mittel und die
Belaſtungsfähigkeit der Bevölkerung Rückſicht genommen
werden muß? Es iſt doch wahrhaftig nichts kleines, daß
Deutſchland als einziger Staat der Welt mit einer Witwen
und Waiſenverſicherung vorangeht, die im Beharrungs-
zuſtand jährlich etwa 175 000 Witwen einen
Rechtsanſpruch auf Renten im Betrage von
etwa 2016 Millionen Mark und über einerMillion Waiſen einen ſolchen Anſpruch auf
Renten von rund 47 Millionen Mark jähr-
lich gewähren will.

Noch eine unangenehme Ueberraſchung in Deutſch
Oſtafrika? Jn der „Deutſch-Oſtafrikaniſchen Rundſchau“,
dem Organ des Gouverneurs v. Rechenberg, finden wir in
der Ausgabe von 18. März folgende Notiz:

wird die Aufhebung des

„Wie wir hören, werden Mitteilungen amtlicher
Schriftſtücke an Private, die vor etwa Jahresfriſt ge
ſchehen ſein ſollen, gegen einen nicht mehr im
gebiete befindlichen Beamten ein gerichtliches Nach
ſpiel haben.

Dazu ſchreiben die „Hamburger Nachrichten“
„Zuerſt der Zwiſt des Gouverneurs und der Wirt

ſ er der Kolonie mit all den unangenehmen Begleit
erſcheinungen, dann als ihre Folge die Prozeſſe gegen die
„Deutſch-Oſtafrikaniſche Zeitung'“ und ihren Beſitzer
v. Roy, der nicht nur gerichtlich beſtraft, ſondern durch die Aus
weiſung auch wirtſchaftlich ſchwer geſchädigt worden iſt, ferner das
noch ſchwebende Verfahren wegen Meineids gegen den Referenten
Regierungsrat Freiherrn v. Wächter und nun noch
dieſe neue Geſchichte, es iſt etwas reichlich in einem

Jahre, und man kommt unwillkürlich auf den Gedanken, als ob
etwas faul wäre im fernen Oſtafrikal Es wäre wohl an der
Zeit, gleich alle „Eiterbeulen“ mit einem Male aufßzuſtechen.Wir beſchönigen oder entſchuldigen in keiner Weiſe das Sorgehen

des Herrn v. Roh, das zu den bekannten Prozeſſen geführt hat;
aber es gewinnt immer mehr den Anſchein, als wenn die Zahl
der Prozeſſe, die im Zuſammenhange mit jenen ſtehen, noch
keineswegs abgeſchloſſen iſt, und daß noch manches Unan
e ehme ans Tageslicht kommt, das nicht möglich ſein ſollte.

öge nun endlich dafür geſorgt werden, daß reine Bahn ge
ſchaffen wird, ſo oder ſo, man hat ja vor fünf Jahren
eigens einen Richter nach Kamerun geſandt, vielleicht empfiehlt
ſich das Verfahren auch hier.

Die Aufrührer von Ponape in der Verbannung. Der
erſte Transport der nach den Weſtkarolinen ver-
bannten Aufrührer von Ponape iſt am
31. Januar in Stärke von 254 Köpfen in Jap ange

kommen, Ein Teil leidet an einer eitrigen Bindehaut-
entzündung und iſt unter Quarantäne geſtellt worden. Die
arbeitsfähigen Männer ſind nach der Palau-Jnſel
Angaur übergeführt worden, wo ſie zunächſt für ein
halbes Jahr bei dem Phosphatabbau beſchäftigt werden.

Ausland.
Die Ausſtellung in Rom.

Am Mittwoch abend gab der italieniſche Miniſter des Auswärtigen
den fremden Kommiſſaren der Ausſtellung und ihren Damen
ein Diner, bei dem er in einem Trinkſpruch den großen Erfolg der
Ausſtellung feſtſtellte und auf die in der Ausſtellung vertretenen
Staatsoberhäupter trank. Fürſt Bülow antwortete mit Worten
der Bewunderung und der Freundſchaft für Jtalien und trank auf die
königliche Familie und das Wohlergehen Jtaliens.

Zur Winzerbewegung in Frankreich
wird aus Troyes folgender ſeliſame Zwiſchenfall be
richtet Der Rittmeiſter Altmayer des 29. DragonerRegiments, der
bei einem Ritt durch ein Kleefeld von dem Eigentümer, dem Gemeinde
vorſteher Brion, zur Rede geſtellt worden war, ohrfeigte dieſen. Da
der Oberſt, bei dem ſich Brion beklagte, antwortete, er werde gegen
ihn ſelbſt Strafantrag wegen Beleidigung des Rittmeiſters beantragen,
beſchloß das Winzerkomitee, dem Brion angehört, Klage gegen lt
mayer zu erheben und die Entfernung des 29. Dragoner Regiments
zu verlangen.

Die neuen „Affären“ in Frankreich.
Der Finanzinſpektor Bi z'o t wurde als Nachfolger des verhafteten

Hamon mit dem Kaſſen dienſt im Miniſterium des Aus
wärtigen betraut, Der Maler de Wambez, der für die
franzöſiſche Botſchaft in Wien 14 Wandgemälde um den Preis von
17 000 Franks angefertigt und hierfür eine Empfangsbeſtätigung über
30 000 Franks ausſtellen mußte, erklärt den Blättern, daß er dieſe
durch die Unterſuchung feſtgeſtellte Tatſache vor dem Staatsanwalt
und dem Unterſuchungsrichter beſtätigen, jedoch keine Strafanzeige
gegen Hamon erſtatten werde.

Mexiko.
Nach einer Depeſche aus El Paſo (Texas) haben die

Aufſtändiſchen die Stadt Juare z aufgefordert, ſich binnen
24 Stunden zwergeben.

Nach einem Telegramm aus der Stadt Mexiko haben
die Abgeordneten einen vollſtändigen Bericht über die
Friedensver handlungen verlangt. Wenn auch
bisher die Verhandlungen nur von inoffiziellen Agenten der
Regierung geführt worden ſind, ſo iſt es doch kein Geheim-
nis, daß der Miniſter des Auswärtigen die betreffenden
Direktiven gegeben hat.

Die chineſiſche Anleihe
über 10 Millionen Pfund Sterling wird, wie die „Kreuzzeitung“
ſchreibt, hauptſächlich das Währungsprogramm in Fluß bringen,
deſſen nähere Ausgeſtaltung und Durchführung noch eingehende
Studien und Beratungen während der nächſten Zeit erfordern
wird. Erſt nachdem dieſe Beratungen zu einem befriedigenden
Abſchluß geführt haben werden, wird an die Ausgabe der
Anleihe herangetreten werden. Bekanntlich hatte Amerika für
dieſe Anleihe einen Präliminarvertrag mit China abgeſchloſſen.
Doch iſt es allen Beteiligten ratſam erſchienen, auch diejenigen
Staaten heranzuziehen, die an der wirtſchaftlichen Entwicklung
Chinas ein hervorragendes Jntereſſe haben. Wieviel bei der
Ausgabe des Anlehens auf den deutſchen Markt entfallen
wird, bleibt einer ſpäteren Beſchlußfaſſung vorbehalten. Vor
ausſichtlich wird aber dieſe Anleihe einen internationalen
Charakter haben und an den Börſen der vier kontrahierenden
Länder einheitlich zur Notiz gelangen.
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Die Wiederanſtellung der entlaſſenen franzöſiſchen Eiſenbahn
beamten. Der franzöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an
die Präſidenten der Eiſen bahngeſellſchaften ein Schreiben geſandt, in
welchem er ihnen die am 14. April von der Deputiertenkammer ange
nommene Tagesordnung betr. die Wiedereinſtellung der

entlaſſenen Eiſenbahnbeamten mitteilt und hinzufügt
Jch bin ſicher, daß Sie dem ſormellen Wunſch, den Jhnen die Regierung
im Namen der nationalen Vertretung in der einzigen Sorge um das
allgemeine Jntereſſe aus dem öffentlichen Frieden übermiltelt, durch
Taten entſprechen werden.

Aus der Republik 713 Jn einer amtlichen Verfügung
istums Beja und die Erhebung

der Anklage gen den Biſchof Vasconcellos bekannt gegeben, der be
ſchuldigt wird, Fälſchungen begangen zu haben,

Von den politiſchen Parteien in der Türkei. Gerüchte aus
Konſtantinopel wollen wiſſen, e über 30 Mitglieder der jungtürkiſchen
Partei der türkiſchen Deputiertenkammer beabſichtigen, aus der r
auszutreten, um eine neue Partei unter dem Namen „Wahre
Partei für Freiheit und Fortſchritt“ zu gründen. Der Parteiobmann
erklärt die Gerüchte allerdings für unbegründet.

Die Tuftſchiffahrt.
Die Ausſchreibung für den deutſchen r 1911

um den B. Z.Preis der Lüfte von 100 000 Mark iſt jetzt
fertiggeſtellt und dem Deutſchen LuftſchifferVerbande zur Ge
nehmigung unterbreitet worden. Sobald dieſe erteilt iſt, wirddie Veröffentlichung der Ausſchreibun e können. Die
wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfes ſind folgende

Der B. Z.-Preis der Lüſte ſoll für die beſte Geſamtflugleiſtung
während des ganzen Rundfluges gegeben werden und zwar in acht
Unterpreiſen, deren erſter 40 000 Mark beträgt. Außerdem ſind Etappen
r vorgeſehen. Aus dem verbleibenden Reſt der Etappenpreiſe
ollen Zuſatzpreiſe gebildet werden. Außerdem werden noch von ver
ſchiedenen Städten Preiſe für örtliche Veranſtaltungen gez eben werden,
ſowie weitere Preiſe der kleineren Städte an der Strecke, in denen
Zwiſchenlandungen vorgenommen werden oder die auch nur überflogen
werden. Jm ganzen rechnet man auf einen Preisfonds von etwa
400 000 Mark. Der Flug ſoll nach dem vorläufigen Streckenplan
am 11. Juni in Berlin beginnen. Die erſte Etappe führt von
Berlin nach Magdeburg über 140 m. Jn Magde-
burg findet dann in der Zeit vom 11. bis 15. Juni
eine größere mit hohen Preiſen dotierte Flugwoche ſtatt. Die
zweite Etappe führt die Teilnehmer am 16. Juni über 242 km
von Magdeburg nach Hamburg, wo am 16. Juni ein Ruhetag
vorgeſehen iſt. Am 17. Juni wird die 110 km lange Etappe

Kiel geflogen. Die Teilnehmer treffen dann rechtzeitig
zur Kieler Flugwoche ein, die unter dem Protektorat des Prinzen
Heinrich vom 17. bis 22. Juni ſtattfindet. Der Weiterflug erfolgt
am 23. Juni nach Schwerin (120 km). Das Protektorat über
das dortige Organiſationskomitee hat der Großherzog übernommen.
Nach einem Ruhetag in Schwerin wird am 25. Juni die 197 km
lange Etappe Schwerin Hannover geflogen. Nach einem Ruhe
tage am 26, Juni wird die ſechſte Etappe vorausſichtlich von Hannover
nach Münſter führen (175 km), während die ſiebente von dort nach
Köln geht (156 Kw), hier iſt für den 29. Juni ein Ruhetag vorge
ſehen. Am 30. Juni ſoll es dann nach Dortmund weiter gehen
225 Km), von dort nach einem Ruhetage am 2. Juli nach Kaſſel

(153 Km). Am Z. Juli wäre die zehnte 102 Kilometer lange Etappe
Kaſſel Nordhauſen zu abſolvieren. Nach einem Ruhetage in
Nordhauſen ſoll dann am 5. Juli der Ueberharzflug ausgeführt
werden, doch ſoll es den Teilnehmern freigeſtellt werden, eventuell auch
dieſe Etappe Nordhauſen Halberſtadt (112 kw) unter Um
s des Harzes auszuführen. Nach einem letzten Ruhetage würde
ann die zwölſte Etappe die Teilnehmer am 7. Juli nach Berlin

(198 Kkw) zurückführen.

Die „Herren der Luft“.
Bei dem feierlichen Leichenbegängnis des Leutnants Byaſſon,

das am Mittwoch vormittag in Verſailles ſtattfand, widmete der
franzöſiſche Kriegsminiſter Berteaux allen Opfern der Luftſchiffahrt
waime Worte der Bewunderung. Der Miniſter zollte ſeine Äner-
kennung nagtentlich den franzöſiſchen Militärfliegern. „Jhre gemein
ſamen Anſtrengungen“, ſo ſagte der Miniſter, „haben uns auf dem
Gebiete der Militärflugfahrt unvergleichliche Reſultate erreichen laſſen,dank welchen wir ſchließlich den éiſolg erzielen werden, der uns „zu

Herren der Luft“ machen wird.“

Vermiſchtes.
i. Eine neue Expedition zur Erforſchung des größten deutſchen

Kolonialſtromes. Wie uns mitgeteilt wird, wird im Auguſt d. J.
eine neue Expedition in Neuguinea zur Erforſchung des Kaiſerin
Auguſta-Fluſſes, des größten Stromes im deutſchen Kolonial
gebiet, abgehen. Die letzte Expedition, die im November 1909 den
Fluß bereiſte, förderte beſonders intereſſante Ergebniſſe
zutage, ſo daß man, auf dieſen fußend, den Reſultaten der demnächſtr lkhenden Forſchungskolonne geſpannt gegenüberſtehen muß. An der

letzten Reiſe nahm der Gouverneur von DeutſchNeuguinea, Dr. Hahl,
teil, der ſich auf dem kleinen Kreuzer „Cormoran“ ein
geſchifft hatte. Es war dies der erſte Verſuch, den wichtigen Zugangs
weg in das unerſchloſſene, aber zukunftsreiche Jnnere Neuguineas
mit einem größeren ſeegehenden Schiffe zu befahren.
Der Verſuch glückte vollkommen, und es gelang, 183 Seemeilen, das iſt
etwa eine Strecke den Rhein hinauf bis Straßburg, auf dem Fluſſe
zurückzulegen, der ſich auf der erſten Strecke von 25 Seemeilen bis
auf etwa 600 bis 800 Meter verengte, um am Endpunkte der Fahrt
eine Breite nicht unter 200 Meter zu behalten. Bemerkenswert war,
daß die Gegend an den Ufern nicht ſelten nahezu den tropiſchen
Charakter verxrlor, und daß Durchblicke zwiſchen größeren Wald-
parzellen, die gute Nutzhölzer aufwieſen, häufig ein geradezu
heimatliches Bind zeigten. Die Eingeborenen traten der Expedition
zum Teil bewaffnet gegenüber, doch es gelang einen Tauſchhandel
zu eröffnen, bei dem Schmuckgegenſtände eine geringe Rolle ſpielten,
wohl aber Beile und Hobeleiſen. Jm übrigen erſchien die Kulturſtufe
der Steinzeit, in der die Eingeborenen leben, durchaus nicht ärmlich.
Es fanden ſich ſchön verzierte Tonwaren und geſchmackvolle
Schnitzereien, wodurch die zum Teil mehrſtöckigen Häuſer ein
ſehr anſehnliches Aeußere erhielten

SpionageAffüre in OeſterreichUngarn. Die vor einigen Tagen
vollzogene Verhaftung eines ehemaligen Honvedoffiziers namens Si
monides, der, angeblich im Auftrage Jtaliens, die Befeſtigungen
von Pola ausſpionieren wollte, erregt in Wien, auch wegen der roman-
tiſchen Begleitumſtände, großes Aufſehen. Es handelt ſich um einen
früheren Offizier, der große militäriſche Kenntniſſe beſitzt und
durch ſeine Bekanntſchaft mit einer Künſtlerin, die ſeine kargen Mittel
völlig aufzehrte, auf eine abſchüſſige Bahn gedrängt wurde. Er kam
auf den Gedanken, Spiongge zu treiben, und begab ſich nach Mailand,
wo ihm ein Mann, der ſich Brown nannte, 60 000 Lire einhändigte
und ihm beſtimmte Aufgaben ſtellte. Er ſollte möglichſt viel von der
Küſtenbefeſtigung am Adriatiſchen Meer, und ſpeziell über den Kriegs
hafen Pola zu erfahren ſuchen. Simonides fuhr aber vach Monte Carlo
und verlor das ganze Geld bis auf den letzten Heller. Schließlich wurde er
als Falſchſpieler erklärt und ausgewieſen. Er flüchtete mit einem Koffer
nach Nizza. Dort brachte ein s 7 ungariſcher Komitatsbeamter
namens Koſſy, dem Simonides ſeine Pläne mitgeteilt hatte, den Koffer
mit Hilſe des Wirtes, bei dem Simonides ihn verpfändet hatte, in
ſeinen Beſitz. Es zeigte ſich, daß darin viele Skizzen, Landkarten uſw.
und viel wertvolles Material vorhanden waren. Simonides wurde
nach Budapeſt gelockt und dann nach Wien, wo er verhaftet wurde.
Er ſoll bereits ein Geſtändnis abgelegt haben. Man hatte behauptet,
daß auch der italieniſche Militärattachs in Wien Major Albericei mit
Simonides in Verbindung geſtanden habe. Simonides iſt indeß ſowohl
auf der italieniſchen Botſchaft wie bei dem Militärattaché gänzlich
unbekannt.

Neuer Ausbruch der Peſt. Nach einer Meldung des NewYork
erald“ aus Hongkong hat die Peſt in der Provinz
wantung wieder bedeutend um ſich gegriffen. Jn Liochow ſindmehrere Veſſage zu verzeichnen. Die Telegraphiſten der Poſt von

Liochow haben fluchtartig die Station verlaſſen, um ſich vor der
Seuche in Sicherheit zu bringen. Die Gegend iſt infolgedeſſen ohne
jede telegraphiſche Verbindung.

Das Gedächtnis der Briefiaube, Als ein Brieftaubenzüchter in
Remſcheid im Jahre 1907 ſeine Tauben an einem Wettfliegen ab
Breslau teilnehmen ließ, blieb eine Taube aus. Jetzt, nach vier
Jahren, iſt das Tierchen zu ſeinem heimatlichen Schlag zurück
gekehrt. Es trug einen kleinen Ring, in dem der Name Antwerpen
eingraviert iſt. Demnach ſcheint die Taube bei dem Weitflug nach
jener Stadt verſchlagen und dann dort feſtgehalten worden zu ſein.

Für eine Million Holz verbrannt. z dem großen Lager der
Dampfſägerei der Gräſlich Mikes A.G. in Zabola (Ungarn) entſtand
ein Feuer, das die ganze Nacht hindurch wütete. Um 5 Uhr morgens
waren die ganz enormen Holzvorräte eingeäſchert. Der Schaden be-
trägt nicht weniger als eine Million Kronen.

Die ruſſiſchen Juwelendiebe verhaftet. Unter dem Verdacht, die
beiden auf der Fahrt von Baku nach Moskau befindlichen franzöſiſchen
Juweliere kurz vor der Station Suiſtanowska ermordet und beraubt
zu haben, ſind jetzt vier Kellner verhaftet worden. Sie
waren den beiden Brüdern Delavigne im Expreßzug gefolgt und haben
u ſ?tge. den Zug verlaſſen. Sie haben ungeſähr 20 000 Pfund er
beüte f.

Unter wlagungen bei der Schweizer Kreditanſtalt. Bei der
Baſeker Niederlaſſung der Schweizer Kreditanſtalt in Zürich ſind
Unterſchlagungen aufgedeckt worden, die zur Verhaſtung des dortigen
Vizedirektors Welte geführt haben. Von zuſtändiger Seite wird
mitgeteilt, daß dieſe Unterſchlagungen, die ſämtlich erſt aus der jüngſten
Zeit datieren, einen Geſamtbetrag von 50 000 Francs umfaſſen.
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Diebſtahl von Kunſtſchätzen. Einbrecher ſtahlen aus der Villa
des Pariſer Kunſtſammlers Grafen Enrico Prior intVareſe Provinz
Como) ein Madonnengemälde des Voltraffio im Werte von einer
halben Million Lire, ferner koſtbare Miniaturen und Kodexe ſowie
ein Edelſteinhalsband im Werte von hunderttanſend Lire.

Ertrunkene Knaben. Drei Schüler zu Eſchwege im Alter
von 14 Jahren unternahmen einen Aueflug. Als ſie abends am
Werrafluß entlanggingen, wollte einer aus dem Fluſſe trinken. Dabei
ſtürzte er ins Waſſer und geriet in Gefahr, zu ertrinken. Einer ſeiner
Kameraden ſprang ihm nach. Beide fanden den Tod in den
Wellen. Der dritte, des Schwimmens unkundige Knabe ſtand ver
zweifelt am Ufer und mußte zuſehen, wie ſeine Freunde untergingen.

Lynchjuſtiz in Spanien. Jn der Ortſchaft Luque bei Cordova
hatte der Nachtwächter Rafael Trillo einen Tagelöhner wegen eines
unbedeutenden Vergehens niedergeſchoſſen. Er wurde verhaftet, und
die entrüſtete Bevölkerung veranſtaltete eine Demonſtration vor dem
Gefängnis. Trotz der Bemühungen der Polizei wurde das Gefängnis
geſtürmt und die Zelle Trillos erbrochen. Jhm wurde ein
Seil um den Hals gebunden und dann ſchleppte man ihn durch die
Straßen. Als Gendarmerie ihn ſchließlich heraushieb, war er be-
reits tot.

Zuſammenſtoß mit Wilddieben. Man ſchreibt aus Datteln,
18. April Der Sohn des gräfl. Weſterholtſchen Förſters Klute hatte
im Revier Eſch einen Zuſammenſtoß mit acht Wilddieben, die
ihn anzugreifen drohten. Der junge Klute ſcho ß darauf in der Not
wehr zwei der Wilddiebe nieder. Die anderen entflohen.
Die herbeigerufene Sanitätskolonne Datteln verband die anſcheinend
ſchwer Verwundeten und ſchaffte ſie ins Dattelner VincenzKranken
haus. Es ſind zwei Bergleute der Zeche Emſcher-Lippe. An dem
Aufkommen des einen, des Bergmanns Bolz, wird gezweifelt.

Sich ſelbſt geſtellt. Der „famoſe“ Polizeiinſpektor Warzé in
Paris, über deſſen Apachentaten wir berichteten, hat ſich ſelbſt der
Behörde geſtellt. Die Maske Warzés war ſo geſchickt gewählt, daß er
unerkannt in den Juſtizpalaſt gelangen konnte. Er erklärte, daß alle
gegen ihn vorgebrachten Anſchuldigungen auf Jntriguen beruhten.
Man meint, Warzé werde Perſonen nennen, die ſeine Helfershelfer
waren.

Zu dem großen Brande in Lindau (Untereichsſeld) iſt noch
nachzutragen, daß der geſamte Brandſchaden an Gebäuden
und Jnventarien auf über 600 000 Mk. geſchätzt wird.

Flüchtiger franzöſiſcher Bankier. Der Bankier Rivier in Paris,
der durch das Verſprechen übermäßig hoher Zinſen zahlreiche kleine
Sparer veranlaßt hatte, mehr oder minder hohe Summen bei ihm
anzulegen, iſt ſeit Mittwoch verſchwunden. Nach den gerichtlichen
Feſtſtellungen belaufen ſich die Fehlbeträge auf 3 Millionen Francs.
Man glaubt, daß Rivier ſich mit ungefähr einer Million Francs ge
flüchtet hat.

Brennmaterialien aus Rilſchilf. Jn Kartum iſt eine Fabrik
zur Herſtellung eines Brennmaterials aus Sudd (VNilſchilf)
eröffnet worden. Der neue Brennſtoff hat den Namen Suddit erhalten.
Die Löſung des Problems, den Sudan mit billigem Brennmaterial zu
verſorgen, wird als ein gewaltiger Fortſchritt in der wirtſchaftlichen
Entwicklung des Landes betrachtet.
Bei der Rettung des Hundes tödlich verunglückt. Jn München
iſt ein 62jähriger Maurerpolier beim Verſuch, trotz der dringenden
Bitten ſeiner Frau und ſeiner drei Kinder, ſeinen in die Jſa
geratenen Hund zu rektten, in die Turbinenanlage eines Elektrizi-
tätswerkes geraten. Dort wurden der vor Schreck bereits ohn-
mächtig Gewordene durch einen Leerlauf der Turbinen gezogen
und ihm die durtzg vollſtändig heruntergeriſſen. Die Feuer
wehr mußte ſchließlich die Leiche bergen.

Blutiger Kampf mit Wilderern. Aus Recklinghauſen meldet
man: Der Sohn des in Dienſten des Grafen Weſterhold ſtehenden
Förſters Klute hatte in den gräflichen Waldungen einen Zu-
ſammenſtoß mit acht Wilddieben. Klute ſchoß in der Notwehr zwei
Wilddiebe nieder, die anderen entflohen. An dem Aufkommen
der beiden ſchwerverletzten Wilddiebe wird gezweifelt.

ink. Britiſcher Spleen und ſeine verhängnisvollen Folgen. Ein
höchſt intereſſanter Prozeß wird, wie aus London geſchrieben wird,
in den nächſten Tagen dort zur Verhandlung kommen. Es handelt
ſich um eine Klage gegen den jungen Lord L. einen Vertreter der
angeſehenſten Namen Englands. Die Klage lautet auf Körper-
verletzungen und iſt von den Eltern eines jungen Mädchens aus
dem Mittelſtande angeſtrengt worden. Lord L ſtand ſeit
Monaten im freundſchaftlichen Verkehr mit Roſy Hundwich, die
er auf einem Künſtlerinnenfeſte kennen gelernt hatte. Aus dieſer
Freundſchaft entwickelte ſich allmählich eine ſtarke Zuneigung,
und, wie Eingeweihte wiſſen wollen, hatte der Lord ſogar die Ab-
ſicht, das junge Mädchen heimzuführen. Natürlich widerſetzte ſich
die Familie dieſer Verbindung, und der junge Lord mußte Kämpfe
durchkämpfen, um in den endgültigen Beſitz der Geliebten zu
kommen. Da wurde ihm eines Tages die Nachricht zuteil, daß
ſeine Geliebte es mit der Treue nicht allzu genau nähme, daß man
ſie des öfteren an der Seite anderer Herren im Theater und auf
der Straße ſowie auf den Turfplätzen ſehe. Der Lord ließ Miß
Roſy beobachten und er fand ſeine Anſicht beſtätigt. Sein Zorn
und ſein Sckmerz waren ungeheuer, namentlich, da er eben im Be
griffe ſtand, ſich von ſeiner geſamten Familie loszuſagen, einen
bürgerlichen Beruf zu ergreifen und die Erwählte ſeines Herzens
heimzuführen. Es folgten nun Szenen, deren Heftigkeit das
junge Mädchen erſchreckten und einſchüchterten. Miß Roſy gelobte
Beſſerung und Lord Robert L. verlangte, daß ſie während der
Zeit von acht Tagen Buße tun ſollte. Zu dieſem Zwecke befahl der
offenbar etwas ſpleenige junge Mann ſeiner Braut, ein Zimmer,
das er für dieſen Zweck genommen hatte, nicht zu verlaſſen, mit
keinem Menſchen zu ſprechen und auch kein Buch zu leſen. Der
Raum war prächtig ausgeſtattet, namentlich waren die Wände
koſtbar. Sie beſtanden vollſtändig aus Spiegelſcheiben, und dieſe
Spiegel hatten den Zweck, der jungen Dame fortwährend ihr
Antlitz vorzuhalten, damit ſie es betrachte, und ſich im eigenen
Angeſichte Beſſerung gelobte. Miß Roſy bezog ihr prachtvolles
Gefängnis. Zuerſt hauſte ſie ganz ruhig und ſtill darin. Jm
Laufe der Tage und Nächte, die das junge Mädchen zum Teil
wachend zubrachte, bekam es vor dem ewig wiederkehrenden Bilde
des eigenen Geſichtes ein ſolches Grauſen, daß der Verſtand ſich
zu verwirren begann. Jmmer verſuchte ſie dem Spiegelbilde
auszuweichen, und von allen Seiten grinſte und lächelte ihr ihr
eigenes Bild entgegen. Da wurde eines Morgens die alte Dienerin
durch ein fürchterliches Poltern herbeigerufen. Miß Roſy ſchlug
mit beiden Fäuſten in die Spiegelwände, die Scherben flogen
herum, flogen ihr in das Geſicht, ſie achtete nicht darauf, ſie ſchlug
hinein, nur, um nicht mehr das Bild zu ſehen, vor dem ſie ein
ſolches Grauſen bekommen hatte. Der ſofort herbeigerufene Arzt
konſtatierke, daß Tobſucht ausgebrochen ſei, die wahrſcheinlich un
rettbar geworden ſei. Die Urſache führte er auf die Einſamkeit
in einem Zimmer zurück, in dem das junge Mädchen nichts zu
ſehen bekommen hätte wie ihr eigenes Spiegelbild. Die Eltern
von Roſy haben nun gegen den Lord die Klage angeſtrengt und
man iſt in London auf den Ausgang dieſes Prozeſſes nicht wenig
geſpannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Aus München wird uns geſchrieben

Der Privatdozent und Aſſiſtent am Inſtitut für theoretiſche Phyſik zu
München Diplom Jngenieur Dr. Peter Debye wurde vom

15. April 1911 ab zum außerordentlichen Profeſſor für theoretiſche
Phyſik an der Univerſität Zürich als Nachfolger von Profeſſor
Einſtein berufen. Debye iſt 1884 zu Maaſtricht in Holland geboren.

Profeſſor Dr. Max Dehn, Privatdozent in Münſter i, W.
wurde zum außerordentlichen Profeſſor für Mathematik an der
Univerſität Kiel ernannt; er übernimmt hier das durch die Be
förderung des Profeſſors Dr. G. Landsberg zum Ordinarius erledigte
Extraordinariat. Dem Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen
Dr. Prinzen von Ratibor und Corvey zu Münſter i. W.
iſt das Amt des Kurators der dortigen Weſtfäliſchen Wilhelms-
Univerſität übertragen worden. Dr. theol. Johann Muth,
Privatdozent für Dogmatik in der theologiſchen Fakultät der
Univerſität München und Pfarrer an der Heil- und Pflegeanſtalt
Eglfing, und Dr. theol. Anton Scharnagl, Dombenefiziat und
Privatdozent für Kirchenrecht mit Lehrauftrag für bayeriſches Volks
ſchulweſen in derſelben Fakultät, wurden zu etatsmäßigen außer-
ordentlichen Profeſſoren am Kgl. bayeriſchen Lyzeum zu Freiſing
berufen letzterer übernimmt den Lehrſtuhl des verſtorbenen Lyzeal-
rektors Profeſſor Dr. von Daller. Dem Privatdozenten für
Kunſtgeſchichte an der Univerſität Freiburg i. Br., Gymnaſial-
profeſſor Dr. Fritz Baumgarten, wurde der Titel ordentlicher

onotarprofeſſor verliehen. Dem Direktor der Verſuchsſtation und
ehranſtalt für Molkereiweſen Dr. Hugo Tiemann in Wreſchen

wurde der Titel Profeſſor verliehen. Aus Anlaß des 50 jährigen
Jubiläums der Religionsfreiheit der Proteſtanten in Oeſterreich
wurde der Profeſſor an der reformierten theologiſchen Akademie in
Budapeſt Wolfgang Szöts von der evangeliſch theologiſchen
Fakultät in Wien zum Dr. theol. hon. causa ernannt.

Die Vereinigung für ſtaatsbürgerliche Bildung und Er
ziehung (Berlin W. 50, Ansbacherſtraße 58 1I.) veröffentlicht ſoeben
das Ergebnis ihres erſten Preisausſchreibens. 76 Schriften waren
zur Bewerbung eingelaufen. Hiervon wurden mit Preiſen bedacht
1. Realſchuldirektor Dr. Seidenberger, Gernsheim a, Rh.,
„Staatsbürgerliche Stoffe im Geſchichtsunterricht der Real- und Ober
realſchule“. 2. Profeſſor Dr. Heinrich Wolf Düſſeldorf, „Staats
bürgerliche Erziehung auf höheren Schulen, beſ. dem Gymnaſium“.
3. Paul Thieme, Altenburg (S.A.), „Der Weg zum Staatsbürger
durch die Volksſchule“. 4. Hauptlehrer Berthold Roſenthal,
Mannheim, „Unſer täglich Brot, ein Beitrag zur Wirtſchafts und
Bürgerkunde“. Außerdem wurde käuflich erworben 5. „Methodiſche
Erörterungen über die ſtaatsbürgerliche Erziehung in Lehrerſeminaren“,
von Artur Fickert, stud. paed. et hist., Freiberg i. S.

Buenes Aires, 20. April. Kapitän Nilſen vom Expeditions-
ſchiff „Fram ſtattete geſtern dem hieſigen norwegiſchen Geſandten
einen Beſuch ab. Er teilte mit, daß das Schiff das antarktiſche
Feſtland erreicht habe. Amundſen beabſichtige, mit
acht Begleitern und 115 Hunden nach dem Pol vor
zudringen. Die Rückfahrt der „Fram“ ſei ohne größeren Zwiſchen-
ſall verlaufen. Der Geſundheitszuſtand der Beſatzung ſei vortrefflich
geweſen. Die „Fram“ werde Anfang Oktober in das ſüdliche Eismeer
zurückkehren.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 19. April. Die alademiſchen Vereine deutſcher

Mediziner zu Wien und Graz unternehmen eine gemeinſame
Exkurſion zum Studium der internationalen Hygieneaueſtellung
Dresden 1911.

W. Wiesbaden, 19. April. Der von heute bis zum 22. des
Monats hier ſtattfindende 28. deutſche Kongreß für innere
Medizin iſt heute vormittag durch Geheimrat Profeſſor Dr. Ludolf
v. Krehl-Heidelberg eröffnet worden. Zu dem Kongreß ſind etwa
300 Aerzte aus allen Teilen Deutſchlands und des Auslandes einge
troffen. Mit dem Kongreß iſt eine Ausſtellung mediziniſcher Jnſtrumente,
Präparate und Bücher verbundeu.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalmajor z. D. von Kriegsheim

zu Gotha, bisherigen Kommandeur der 8. Jnfanteriebrigade, der Rote
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem bisherigen Direktor des
Pädagogiums zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Propſt,
Geheimen Regierungsrat und Profeſſor Dr. Karl Urban der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleiſe, Dr. Emil Sauer zu
Stendal, Dr. Reinhold Wolzendorff zu Mühlhauſen i. Th.,
Dr. Juſtus Buz ello und Dr. Ernſt Heſſe zu Magde burg, dem
Oberlehrer a. D. Profeſſor Emil Bode zu Magdeburg der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſen
rendanten, Landwirt und Darrenbeſitzer Andreas Hahn zu Schnars
leben im Kreiſe Wolmirſtedt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Oberlehrer a. D., Profeſſor Dr. Guſtav Kettner zu Naum-
burg a. S. der Adler der Ritter des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem Kantor und Lehrer a, D. Albert Brauer zu
Schwarza im Kreiſe Schleuſingen, dem Lehrer a. D. Friedrich Richter
zu Torgau, bisher in Staritz, der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
Karl Redemann zu Nordhauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Magnus Feſtner
zu Rieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen und Fiedrich Liebau zu
Niederſachswerfen im Kreiſe Jlfeld, den penſionierten Bahnwärtern
Wilhelm Kaufhold zu Hauſen im Kreiſe Worbis, Anton Nacht
wey zu Beuren im Kreiſe Worbis, Gregorius Schollmeyer zu
Heiligenſtadt, dem Schuldiener Albert Frentzel zu Nordhauſen, dem
bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Ernſt Aderhold zu Uth-
leben im Kreiſe Sangerhauſen, dem bisherigen Bahnhofsarbeiter
David Godehardt zu Breitenholz im Kreiſe Worbis und den
Waldarbeitern Wilhelm Bollmann und Auguſt Langnäſe zu
Weißewarte im Landkreiſe Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen.
Dem Generalkonſul der Franzöſiſchen Republik in Leipzig, Adrien
Clément Laurent Cochelet und dem Kaiſerlich ruſſiſchen Konſul in
Leipzig, Kollegienrat von Meckk, iſt namens des Reichs das Exequatur
erteilt worden, ebenſo dem Vize- und Deputykonſul in Magdeburg
Erneſt L. Jves. Der bisherige Berginſpektor Friedrich Jüng ſt
vom Steinkohlenbergwerk Göttelborn bei Saarbrücken iſt zum etats
mäßigen Profeſſor an der Bergakademie zu Clausthal ernannt.
Der Kreistierarzt Elſchner zu Wreſchen iſt in die Kreistierarzt
ſtelle in Halberſtadt verſetzt worden.

Sport und Jagd.
Kaiſer Wilhelms Wanderpreis für die Olympiſchen Spiele.

Einen hervorragenden Platz bei den Olympiſchen Spielen, die, wie
bekannt, im Jahre 1912 in Stockholm ſtattfinden werden, wird
auf Grund der Teilnahme von Kavallerieoffizieren ver
ſchiedener Nationen ein Preisreiten einnehmen. Eine
ſoeben von dem Grafen Clarence v. Roſen ausgeführte Rundreiſe
ergab, daß Kaiſer Wilhelm ſowie die Kaiſer von
OeſterreichUngarn und Rußland und der König von
Jtalien Wanderpreiſe ſiuüſten. Jn Verlin erhielt Graf
p, Roſen die Mitteilung, daß deutſche Offiziere in dieſem
Jahre zum erſten Male am Wettrennen in London teilnehmen. Der
Monarch wolle erſt den dortigen Verlauf abwarten, ehe er eine
Entſcheidung über die Teilnahme an den Olympiſchen Spielen träfe.
Kaiſer Franz Joſeph erklärte, daß er öſterreichiſchen Offizieren die
Teilnahme geſtatten wolle. Kaiſer Nikolas beauftragte den GroßfürſtenNikolai Nikolajewitſch mit der Organiſierung der ruſſiſchen Teilnahme.

Die von den Monarchen in Ausſicht geſtellten Wanderpreiſe ſind für
die Pferderennen beſtimmt, ausgenommen der Wanderpreis desruſſiſchen Kaiſers, der dem Sieger im Zehntampf zufällt.

g. Aus dem Saalkreiſe, 19. April. (Gute Haſenjagd
ausſichten.) Die guten Witterungeverhältniſſe ſind dem erſten
Satz junger Häschen ſehr günſtig geweſen es werden daher auch
ſchon ſtattlich herausgewachſene Exemplare angetroffen. Da nun vom
erſten Satz das Reſultat der Haſenjagd abhängt, ſo ſind die Aus-
ſichten auf die Haſenjagd günſtige, zumal auch der Beſtand an alten
Haſen in den Revieren durchgängig noch ein zahlreicher iſt.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 19. April 1911.
Aufgeboten Der Chauffeur Hermann Wenzel, Sophienſir. 38

und Berta Mucke, Hedwigſtr. 12. Der Kaufmann Hermann Schröder,
Thielenſtr. 2 und Martha Apelt, Göbenſtr. 19. Der Eiſendreher Kurt
Schilde, Frieſenſtr. 12 und Frieda Schmidt, Dieskauerſtr. 4. Der
Militäranwärter Ernſt Liebig und Minna Kupfernagel, Pfännerhöhe 29.
Der Kammerſchreiber Karl Hainer, Lünhamn und Helene Wartze,
Krukenbergſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Seiler Julius Kozma und Minna Enke,
Annenſtr. 3. Der Bäcker Ernſt Miley, Martinſtr. 18 und Berta
es laus, Auhalterſtr. 5. Der Arbeiter Guſtav Weidemann und Anna
Schleif, Spitze 13. Der Arbeiter Ernſt Riedel und Auguſta Heine
mann, Brunoswarte 4. Der Tiſchler Otto König und Gertrud Ruſt,
Kl. Schloßgaſſe 8.

Geboren: Dem Wächter Ernſt Junker, Kl. Ulrichſtr. 33, S. Heinz.
Dem Maler Walter Bauer, Mangfelderſtr. 59, T. Martha. Dem
Kaufmann Hugo Alpers, Zinksgartenſtr. 4, S. Edmund. Dem Architekten
Otto Glaw, Lauchſtädterſtr. 23, T. Urſula. Dem Schmied Otto Müller,
Luckengaſſe 7, S. Willy. Dem Bohrer Franz Müller, Thüringerſtr. 31,
S. Franz. Dem Weichenſteller Wilhelm Pinkert, Nickel-Hoffmannſtr. 13,
S. Kurt. Dem Bergarbeiter Hermann Sperling aus Frankleben S.
Otto, Klinik. Dem Arbeiter Max Knöchel, Jakobſtr. 44, T. Eliſabeth.
Dem Maler Ernſt Ußfeller, Königſtr. 54, S. Heinz. Dem Landwirt
Rudolf Tautz, Schönitzſtr. 13, T. Johanna. Dem Jngenieur Paul
Hahn, Nickel-Hoffmannſtr. 12, S. Fritz. Dem Schneider Franz
Hanouſek, Auguſtaſtr. 6, S. Otto. Dem verſt, Viktualienhändler Karl
Dolge, Freiimfelderſtr. 84, S. Karl. Dem Arbeiter Albert Beier,
Advokatenweg 28, S. Albert. Dem Bergmann Karl Schönſtedt aus
Helfta, S. Exich, Klinik.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Brücher Ehefrau Marie geb.
Kurth aus Alsleben a. S.,, 40 J., Klinik. Der Privatmann Ferdinand
Patzſchke, 65 J., Frieſenſtr. 31. Die Witwe Henriette Blank geb.
Pannicke, 58 J., Thomaſiusſtr, 2. Der Bergarbeiter Stephan Baſtek
aus Hötensleben, 32 J., Klinik. Des Arbeiters Albert Beier S. Albert,
5 Stunden, Advokatenweg 28.

Auswärtige Aufgebote: Der DiplomJngenieur Georg Harniſch
feger, Halle und K. L, Müller, Eberſtadt. Der Stallſchweizer A. M.
Krug und M. H. Dölz, Merſeburg. Der Stukateur E. M. Gräfe,
Halle und J. M. Knöfler, Könnern. Der Metzgermeiſter Friedrich
Kerſlen, Halle und Walburga Wiesböck, München. Der Schloſſer Ernſt
Kopp, Beeſen und Minna Nicolaus, Sennewitz.

[--ZJ„
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 19, April 1911.

Eheſchließungen: Der Sergeant-Horniſt Adolf Bode und Emmi
Otio, Minden. Der Bierverleger Wilhelm Klopp und Marie Schiebel,
Wettinerſtr. 14. Der Kaufmann Otto Kemme, Blankeneſe und Frieda
Pernitzſch, Wilhelmſtr. 17.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Auguſt Lange, Wielandſtr. 27,
S. Auguſt, Dem Fabrikarbeiter Karl Daßdorf, Georgſtr. 9, S. Kurt.
Dem Krankenpfleger Paul Rücker, Gabelsbergerſtr. 10, T. Helene. Dem
Gaſtwirt Fritz Neumann, Goetheſtr. 8, T. Charlotte

Geſtorben: Die Witwe Anna Richter geb. Kruſe, 80 J., Advokaten-
weg 2. Die Witwe Sophie Prinz geb, Hartmann, 80 J., Göbenſtr. 10.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. April, früh 7 Uhr.

S

Ort h u Wind Wetter ebchſter ſniedrigu 3
Stand Stand S

Halle 760,71 12 W 1 l halbb. 25 11
Torgau 760,5 13 80 1 heiter 23 11
Nordhauſen!) 760,8 12 NW 3 ſhalbb. 23 16 0
Magdeburg?) 760 13 NW 2 wolktg 26 8 1
Gardelegen?) 760,2 12 NW 2 ſhbalbb. 26 10 0

chtsBrocken S1) Nachm. geringe Niederſchläge. Abends Gewitter, nach
etwas Regen. 9) Abends und nachts ſchwacher Regen.

Das weſiliche Tief hat ſich unter Verflachung nordwärts aus-
gebreitet. Auf ſeiner Südoſtſeite entwickelten ſich flache Teilminima,
deren eines nach der mittleren Elbe gelangt iſt, wo es verſchiedentlich zu
Gewittern Veranlaſſung gegeben hat. Jm Dienſtbezirk überſchritten die
Maximaltemperaturen vielfach 259. Da ſich das Hauptminimum
nunmehr nordoſtwärts fortpflanzen wird, ſo haben wir bei weſtlichen
Winden wolkiges, kühleres Wetter und keine oder geringe Niederſchläge
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 21. April Wolkig, kühler, keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. April Vorwiegend wolkig

bis trübe, etwas kühler, windig, zeitweiſe Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 22. April: Noch etwas kühler,

wechſelnd bewölkt, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 20. April:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,76,

Grochlitz 0,94 Bernburg Untp. 0,91, Kalbe Obp, 1,50. Kalbe
Untp. 0,60. El be: Leitmweritz 0,49, Außig 0,80, Dresden

0,71, Torgau 1,57, Wittenberg 2,51, Roßlau 1,97,
Barby 2,17, Magdeburg 1,82, Tangermünde 2,72, Witten
berge 2,49, Hohnſlorf 1,99. Mulde: Düben 0,94.

Verantwortlklich: Für Polittkund Feuilleton: r. Walther Gedonslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 994 10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

„J„7C0C6„J J „CJJ dtzzc7z
8gerät b lls wied it LuhPutz haus 7 Hausputz n Wien dagb-

frau weiß den wahren Wert Luhnſcher Fabrikate wohl zu ſchätzen
und weiß auch ſehr gut, daß minderwertige Fabrikate nur den
Schein der Billigkeit haben und nicht nur alle waſchbaren Ge-
genſtände, ſondern obendrein auch das Portemonnaie gefährden.

Beste Braunsgehw. Hausm. Leberwurst Pfd. 1.10 Beste Westr. Mettwurst zum Kochen 1.40Braunschw. DeliKkatess-Leberwurst 1.20 Gekoeht. Hamb. DelikKatessschinken i. Aufsebn. Pfd. 2.40
Chalotten-Leberwurst, beliebte Deolikatesse 1.40 Pesttäl. geräueh. DelikatessgehinkKen i. Auftehn. 2.40

r Kalbsleber-Trüelwurst 1.80 Parkser LacheschinKen à ca 1 Pfund 2.rachtv. Dresdener Delikatess-Rotwurst 1.30 Fraustädter Siedewürstehen Paar 18 Plg-delikat und Jeden Tas Criseh este Thüring. Zungenwurst mit viel Zunge 1.50 Frankfurter Paar 30 Pfg.empfehlen in reichhaltigster- Auswahl und zu wüägesigen Preisen raunsenw. Nettwurst 1.20 Gek. Zunge, versen, Rouladen, Mortadella,
Braunschw., Seklackwurst, beste Winter-Dauerware 1.70 Flelsehkäse, engl. Roasthbeer, Kalvbsbraten,
Thür. Cervelatwurst v 1.70 Weinsülze, Salamt, Münch. Bierwurst etc.

LPoffel Broskowski, Reste Thür. Knackvwurst, hart w. Kümmelod. Knobl, I. 40 stets frisch doelikat,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [7323 Ia. Braunschw. Gemüse Konserven u. rhein. Kompottfrüchte, solange Vorrat, zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
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Reste für BHBlusen,

Modernste Braut-Seicle Meter von 2“ II.
Crépe de Chine

Schwarze deutsche Kostüm- Seide,
nur dewährte Garantſe-Oualitäten

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger S
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Eolienne.

Meter von 2.80 Mk. an.
Sschürzen, Besätze auffallend preiswert.

Neueste Blusen- Seice Ieter von 2“ F.
Schwarz und weisse Streifen. Türklsche Muster.

Bast- und Tyoner Foulard-Seide,
haltbarste Kostüm- und Blusen-Store für Promenade

Grosse Steinstrasse S8.

und Reise in doppelter Breite.
T Muster Kollektionen bereſtwilligst. E

meines Mannes im Sinne des Verstorbenen weiterführe.
Mein ältester Sohn, weleher als gelernter Klaviermacher lang jährige praktische Er-

fahrungen hat, wird die fachmännische Leitung auch weiterhin übernehmen.

Ieh führe Pianos und Flügel von nachfolgenden Firmen weiter
Perzina Schwerin, Schwechten Berlin, Weissbrod Eisenberg,

Kuhse- Dresden ete. sowie Violinen, Lauten, Guitarren, Mandolinen
und deren Bestandteille.

Reparaturen und Stimmungen wie bisher prompt und gewissenhbaft.
Ich werde stets bemüht sein, den alten Ruf meiner Firma zu erbalten und zu ver- T

Bei Bedarf bitte ich um freundliche Berücksiehtigung. [7326grössern.

Mit ergebener Rochachtung

frau Anna Lücders,
wia Herm. büder

Aelteste Pianohandlung am Platze.

ur Aufklärung!
EFinem geehrten Publikum die ergebene MAitteilung, dass ieb das

Pianoforte- und Musikinstrumenten-Geschaft

W

Prohbiere Alles, hehalte das Beste!

la. Grudekoks e u
Mallescher Kohlenhof

Fernsprecher Nr. 1439.

Jede Hausfrau sollte einen Versuch machen!

liefert äusserst preiswert

Walter Trolle. Delitzacherstrasse 84“

mlhi golf- Jacken
(weiß und farbig) 16649

für Damen und Madchen.
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf.. a er

Bade-Bedarfs- Artikel
J in großer Auswahl empfiehlt
G. Brose, Leipzigerſtr. 96.

Halle a. S.,
Mittelstr. 9-10.

m

r Badgastein.Ende Sept. I tend ermäb.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268
Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 499 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),

Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-krankheiten Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-

asserversendung durch Heinrich Mattoni, Wien
e Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [2097
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag
fried. Sonnabend Glaube
und Heimat.

Altes Theater: Freitag: Der
verwundete Vogel. Sonn-
e Der Graf von Luxem-

Sag Pielhauß: Freitag Jch
liebe Dich. Sonnabend Jch
liebe Dich.

Neues Dperetten. Theater. Freitag
Das Zirkuskind. Sonnabend
Das Zirkuskind.

Fabrik in Ammendorf- Halle a. S.

19 nur Schmeerstr. 19.ſſ rei Aue I II. e rh

Erholungsheim

Teleph. 20.
Größte, hesteingerichtete 1. leigtungsfähigste Anstalt am Platze

Die haltbarsten J
Reisekoffer,

Reisetaschen
in nur bester Qualität

empfiehlt billigst [2243

Helnrlch Kraemann

Villa Magdalena 2
Haſſerode b. Wernigerode a. H.

Die Villa liegt an den be-
waldeten Harzbergen, um
geben von Garten, 1 Min. von
der Brockenbahnſtation. Sehr
angenehm. Aufenthalt Schöne

Magdeburg S a S Waldſpaziergänge. Be 8Stadt Theater Freitag: Der ln Halle en 8 ergene l.àäden 2 S in ha nnc Broteng 8
Roſenkavalier. Sonnabend Oberharz. Gute Verpflegung, SGlaube und Heimat. z Familienaufenthalt. Penſion SHalberſtadt Färberei und Reinigung von Damen-, Herren- und Kinder- S von 3,50 Mk. an. Viele 2

m Freitag Polniſche Garderoben. Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei. Reinigung Empfehlungen. [2334 2
Erfurt von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw- 8 Vewee v T h 8

Stadt Theater Freitag: Glaube Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art. Sund Heimat. S Sonnabend uns e an nJ e e ili i I.Vom Zu eim ar Auf meine Spezial Abteilung für Reinigung von e en Vureg r. ve
HofTheater: Freitag Das Rhein Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam. (66s1 Privatmittagstiſchf. Dam. u. Herren.

gold. Sonnabend Wie es Kochkurſus f. Damen bei ſtaatl.euch ehſtenburg Ermässigte Preise. Schnelle Bedienung gepr. Lehrerin budw. Wuchererstr. 55 l.Hof-Theater: Freitag: SeBoheme.

n

Müttagspension und Jachhilfe

der Schularbeiten in Mathemattik,
alten und neuen Sprachen, erhalten
noch 1-2 ältere Schüler. [7242
Mel. Laub, Sternſtr. 12 III.

Jede Hausfrau
verſäume nicht, ſofort

was ſind Dr. FEliasſche Sauer-
ſtofftahletten [6682

Nil os,gitera und Proſpekte gratis,
Alle Anfragen an Ernst Müller,
Dresden, Tharandterſtr. 10 II.

P Breslau III Freiburger Strasse 42 r
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach Ol, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, nach IV und 11 Einjährige.

Dir Prospokt.
Radium-Solbad. Bade-,
Inhalations- und Trinkkuren.,

0 r u. geschützte Lage.
h. durch die Badedirektion.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj. Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von [6255
in Halle a. S., Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.

V GSchulanfang Mittwoch, den 19. April er. W
Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule

zu II alle a. S., Friedrichstrasse 24. Tel. 2686. [6247
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzabl. Vorsohule, Gymnasial-,

Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Ein j. Freiw. Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mlittelschule zur Real-
schule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
20. April. Fr. Hütter, Schulvorsteher-

Dr. Iagens Jerventropfen, Fr. 1n bei Schlafloſigkeit, nervöſe l. 1M,,
beſchwerden, geiſt. hetanſtengns c.

Haupidepot: LöwenApotheke, Halle a am Markt.

Oberlehrer M. Böthig.

Mittwoch, den 26. April, 5 Ohr:Beginn eines Lnfangerkarsns in [7150Rhythmischer Cymnustlk c
Dalcrove).

Wöchentlich einmal. Dauer bis Ende September (ausgen. grobe
Ferien). Preis 20 Mk.
Am Genfer Institut für rhythm. Gymnastik

geprüft. Leipzig, Schenkendorfstraße 62.
Anmeldungen b. 24. ds. Mts. bei Frl. G. Schiefer, Kl. Ulrichstraße 17.

Zad Zlankenburg (Chüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im Schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1910: 12 626 Personen [7311

ProspeKte und AusKunfſt durch das BRade-Komitee.
Hotels ausserbalb der Stadt: Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil,
In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anver, Greifenstein,

Cafès: Lösche, Morgenroth, Greiner,
Roestauration Städtisches Bad.

W Bahnhof Hotel
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 185 der Halleſchen Zeitung 21. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
21. April.

1488. Ulrich von Hutten geboren. 8
1500. Pedro Alvarez Cabral entdeckt Südamerika.
1736. Prinz Eugen von Savohyen geſtorben.
1782. Der Pädagog Friedrich Fröbel geboren.
1808. Johann Heinrich Wichern, der Begründer der inneren

Miſſion in Deutſchland und des Rauhen Hauſes in Horn
bei Hamburg, geboren.

1815. Errichtung des preußiſchen Landſturms.
1820. Der franzöſiſche Geſchichtsforſcher Hippolyte Taine geboren.
1870. Eröffnung des letzten Zollparlaments (bis 7. Mai).
1888. Ausweiſung der Sozialdemokraten aus der Schweiz.
1898. Beginn des Krieges zwiſchen den Vereinigten Staaten und

Spanien.1899. See Geograph und Kartograph Heinrich Kiepert geſtorben.

1910. Der amerikaniſche Humoriſt Mark Twain geſtorben.

Tagesſpruch: Wir Menſchen werden wunderbar geprüft;
Wir könnten's nicht ertragen, hätt' uns nicht
Den holden Leichtſinn die Natur verliehen.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. April.

Kinderhilfs-Blumentag 3. Mai 1911.
Jn der VergnügungsausſchußSitzung wurde Herr Generalagent

Ruttke zum Schriſtſührer gewählt. Das Komitee iſt noch durch die
Herren Kaufmann Louis Huth, Kaufmann Karl Georg, Hotelier und
Stadtverordneter Achtelſtetter und den Direktor des Zoologiſchen
Gartens Dr. Staudinger erweitert worden. Geboten werden Platz
muſiken von /„12-1 Uhr auf fünf Straßenplätzen, Dejeneurs mit
künſtleriſchen Darbietungen von 13 Uhr in hervorragenden Lokalen,
nachmittags Konzerte in großen Etabliſſements, 5 Uhr-Tees
mit künſtleriſchen Darbietungen und abends neben den Feſtvorſtellungen
im Stadttheater, Walhalla und Apollo mehrere große Jnſtrumental-
konzerte unter Mitwirkung von Männerchören und Geſangsſoliſten.
Zahlreiche Zuſagen von Kapellen, Vereinen, Künſtlern und Lokal-
beſitzern ſind bereits eingegangen. Der Reingewinn aller Ver-
anſtaltungen fließt in die Zentralkaſſe des Kinderhilfs-Blumentages.
Näheres wird Anfang nächſter Woche bekannt gegeben.

Das Befinden des Hauptmanns v. Oidtman.
Die letzte Meldung vom Krankenlager des mit dem Ballon

„Nordhauſen“ verunglückten Herrn v. Oidt man lautet: Die
leichte Beſſerung hält an; immer noch ohne Beſinnung. Puls
günſtiger. Von anderer Seite wird noch berichtet, daß der allge
meine Zuſtand ein beſſerer iſt. Der Ballon „Nordhauſen“
iſt bei der Kataſtrophe unverletzt geblieben. Der Ballon war mit
der Reißleine bereits aufgeriſſen, er entleerte ſich jedoch wegen
des ungünſtigen Winddruckes zu langſam.

Ein ſpäteres Telegramm aus Dresder vom 20. April meldet

uns: Die Beſſerung im Befinden des Hauptmanns
v. Oidt man hält an. Die Lungenentzündung geht zurück. Der
Kranke reagiert etwas auf Anrufen und nimmt
reichlich Milch zu ſich. Der allgemeine Eindruck iſt beſſer.

r ää

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Oberlehrer Profeſſor Dr. Paul Borckert zu
Halle a. S. der Rote Adlerorden 4. Kl., dem Oberlehrer Profeſſor
Dr. Heinrich Jord an zu Halle a. S. der Kgl. Kronenorden 3. Kl.
und dem Hausmann Chriſtian Zilling bei den Franckeſchen
Stiftungen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Der Bauausſchuß bewilligte in ſeiner Mittwochs-Sitzung
27 000 Mk. für die Verlegung des Schulgartens nach dem Galgen-
berge und genehmigte den Erwerb einiger Quadratmeter flucht-
linienmäßig von Trothaer Straße 2 entfallenden Landes, ſowie
die Erbauung einer Kohlenförderungsanlage für 12 000 Mk. auf
dem Schlacht- und Viehhofe. Der Bau eines zweiten Straßen-
bahngleiſes vom Zoologiſchen Garten bis zum Angerweg wurde
bis nächſtes Jahr verſchoben, doch ſoll vor dem Zoologiſchen Garten
bezw. der „Saalſchloßbrauerei“ ein zweites Gleis gelegt werden,
damit die Wagen dort halten können. Zugeſtimmt wurde der
Verlegung des Arbeitsplatzes des Vereins für Volkswohl, der mit
der Wanderarbeitsſtätte beim Tieraſyl verbunden wird. Ge
nehmigt wurden Landerwerb zur Merſeburger Straße, ſowie
Fluchtlinienänderungen Ecke Waſſerweg und Klausbergſtraße und
für die Artillerieſtraße. Genehmigt auch wurde der Fluchtlinien-
plan für einen Kinderſpielplatz im Zuge der Canſteinſtraße. Da-
mit ſtimmte man auch dem Landerwerb vom Hoſpital zu. Soweit
der Acker nicht für den Kinderſpielplatz gebraucht wird, ſoll er für
Bauſtellen benutzt werden. Auch der Fluchtlinienänderung für
Glauchaer Straße 71 c und 71 d wurde zugeſtimmt.

Herr Profeſſor Dr. Gocht-Halle a. S. wurde vom 10. Kon-
greß der Deutſchen Geſellſchaft für orthopädiſche
Chirurgie, der am Dienstag in Berlin tagte, zum Vor
ſitzenden des nächſtjährigen Kongreſſes gewählt.

Auf der Durchfahrt. Am 19. d. M. um 5 Uhr 26 Min.
nachmittags fuhr die Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz, von Berlin kommend, durch den hieſigen Bahnhof nach
Altenbura.

Die hieſigen Schülerwerkſtätten beginnen nächſten Sonnabend
nachmittag 3 Uhr ihren Unterricht für das Sommerhalbjahr. Die
Kurſe für Tiſchlerei und Holzſchnitzerei finden im Schulgebäude
Schillerſtraße, die für Papparbeit in der Moritzburg ſtatt. Der Hand
fertigkeitsunterricht hat ſich die Aufgabe geſtellt, die Knaben nach
Anſtrengung des Geiſtes durch körperliche Arbeit zu kräftigen und zu
erfriſchen, durch planmäßige Ausbildung der Hand ihrem Schaffens
triebe Gelegenheit zur Entfaltung zu geben, ſie durch Handhabung der
einfachſten Geräte geſchickt und anſtellig zu machen, ihnen ſomit prak-
tiſchen Blick und Sinn für ſchöne Formen anzuerziehen. Die Anſtalt
verfolgt nur gemeinnützige Zwecke und das eingehende Unterrichtegeld
4 Mk. vierteljätzrlich, Brüder zahlen je 3 Mk. wird nur zur Er
haltung und Entwicklung der Werkſtätten verwandt. Anmeldeſcheine
ſind in den Schulen und bei den Hausmännern genannter Schul
gebäude zu haben.

Hochſchulführer. I. Lebens- und Studienverhältniſſe in den
deutſchen Univerſitäts- und Hochſchulſtädten. Von Referendar Koenen
und Eicker (Preis 0,60 Mk.) Hofverlagsbuchhandlung Edmund Demme,
Leipzig. Die vorliegende Schrift wird für Eltern und Abiturienten
bei der Wahl der erſten Hochſchule, nicht minder aber für Studenten,
die die Hochſchule wechſeln, ein brauchbarer Ratgeber ſein. Zum erſten
Male ſind hier neben den Studienverhältniſſen auch die für die Be
urteilung des Aufenthaltes in der Hochſchulſtadt in wiſſenſchaſtlicher,
künſtleriſcher und geſelliger Beziehung und ſchließlich hinſichtlich derKoſtenfrage ſo wichtigen Lebensöerhalniſſe eingehend dargeſtellt worden.

m

Dauernde Schrebergartenanlage. Mit Erholungsorten und
r iſt der Norden unſerer Stadt reich geſegnet, aber auch
in der Richtung nach Nord-Oſten zu ſührt ein Weg nach einer Garten
laubenſtadtNiederlaſſung welche dem Bedürfnis der Erholungsbe-
dürftigen und Jugend entſpricht. Von Spaziergängern wird ſie als
eine bequeme Verbindung von der verlängerten Zietenſtraße und den
Galgenberganlagen nach dem Bergſchenkenweg und der Deſſauerſtraße

ern benutzt. Die Schrebergarten GenoſſenſchaftFalle R rd hat mit vielen Opfern und Mühen hier einen Er
holungsort geſchaffen, welcher mit ſeinen ſchönen Gartenanlagen und
mitunter auch prachtvollen Gartenhäuschen eine der ſchönſten Schreber
gartenanlagen in unſerer Stadt zu werden verſpricht. Schon
die aus Naturhölzern ZHergeſtellte äußere und innere Um-
zäunung im Verein mit den beiden architektoniſch ausge
ſtatteten Eingangsportalen bilden in Gemeinſchaft mit den
Galgenberganlagen eine Zierde unſeres nordöſtlichen Stadtgebietes.
Durch die Anlage eines geſund gelegenen, über 3000 Quadratmeter
großen Splelplatzes, durch Pflege geeigneter Jugendſpiele, durch ſonſtige
gemeinnützige Unternehmungen zum Beſten der Jugend (Ferien-
wanderungen, Milchkolonie, Eisbayn u. a.), durch Anlage und Ver
mietung von Familiengärten, durch Belehrung der Mitglieder, be
ſonders über Fragen des Garten- und Obſtbaues, und durch Anbahnung
eines freundſchaftlichen Verkehrs unter den Mitgliedern wird den der
Vereinigung noch Fernſtehenden Gelegenheit genug geboten, an einem
Werke mitzuhelfen, das dem Gemeinwohl dienen ſoll. Die Zugehörig-
keit zu dieſer SchrebergartenGenoſſenſchaft iſt inſofern von Bedeutung,
als dieſe eine dauernde Niederlaſſung iſt, wohingegen die Jnhaber der
meiſten Schrebergärten, nachdem ſie nach jahrelangem Mühen den
Garten zu einem behaglichen Aufenthalte hergerichtet haben, verlaſſen
müſſen, um Straßen und Wohnhäuſern Platz zu machen. Dieſem ſind
die Jnhaber obiger Anlage nicht ausgeſetzt. Durch den beabſichtigten
Kauf des Grundſtücks geht jeder Garten in das Eigentum des
Jnhabers über. Wir verweiſen auf das Gartenangebot in heutiger

Nummer. M. L.Aus der Marien- Stiftung ſind in dieſem Jahre zwei Schülerinnen
der MädchenVolkeſchule in Halle- Giebichenſtein wegen ihres Fleißes
und ihrer Sittſamkeit bedacht worden, und zwar hat Anna Thieme
ein Sparkaſſenbuch über 55 Mark und Frieda Hippe ein ſolches über
30 Mark erhalten.

Familienabend. Am Sonntag, den 23. d. Mts., abends
8 Uhr feiert der Domjugendverein ſein 22, Jahresfeſt durch
einen Familienabend im „Kronprinzen“. Dabei wird außer einer
Anſprache von Profeſſor D. Lang, verſchiedenen muſikaliſchen Dar
bietungen und Aufführungen Oberlehrer Profeſſor Dr. Martin
einen Vortrag halten über „Die Anfänge deutſchen Schauſpielweſens“,
Vorher um 6 Uhr findet in der Domkirche ein Feſtgottesdienſt mit
Predigt von D. Lang und Anſprache von Domprediger Lie. Baumann
ſtatt. Alle Freunde chriſtlicher Jugendflege ſind zu dieſen Ver
anſtaltungen eingeladen

Der Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. begeht am
Sonntag, den 23. April, die Weihe der vom Kaiſer verliehenen Fahne
in den „Thaliaſälen“. Die Weihe wird von dem Bezirkskommäandeur
Herrn Oberſt Rübeſamen vollzogen. Zur Abholung der neuen Fahne
marſchiert der Verein mit den beiden Patenvereinen und ſämtlichen
Fahnen mit Fahnenbegleitern der hieſigen Militärvereine um 4 Uhr
vom Vereinslokal „Paſſage-Reſtaurant“ im Feſtzuge nach der Wohnung
des erſten Vorſitzenden, Sternſtr. 13, ab, von da bewegt ſich der Zug
durch die Ranniſche Straße, Neue Promenade, Poſtſtraße (Niederlegung
eines Kranzes am Kaiſerdenkmal), Geiſtſtraße nach dem Feſtlokal, das
erſt nach Ankunft des Feſtzuges geöffnet wird. Eintritt nur gegen
Vorzeigung von Programmen. Die Feier beſteht aus Konzert unter
Mitwirkung der Männer-Liedertafel (Dirigent Herr Konzertmeiſter
Knoch), Aufführung eines Feſtſpiels Deutſchland voran“, verfaßt und
zuſammengeſtellt vom Vereinskameraden Jaculi, und Ball. Für Mit-
glieder ſiehe Anzeigenteil.

Halleſcher Dürerbund. „Triſtan und Jſolde“. Der
Vortrag des Herrn Kapellmeiſter Mörike (aus Anlaß des Opern
feſtſpiels im Stadt-Theater) findet Freitag Abend im Neumarktſchützenhauſe
alt Näheres in der Anzeige. Mitglieder zweiter und dritter Platz
rei.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am
22. April nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ ſtatt.

Das ſtaatlich konzeſſionierte Riemann-Seminar für Muſik
beruf wurde wieder mehr nach dem Mittelpunkt der Stadt (Krukenberg
ſtraße 27) verlegt. Es zeigt Beginn neuer Kurſe für Verufs- und
Privatſchüler und einen Vortragsabend für Geſang und Klavier im
Mozartſale an. (Siehe Anzeige).

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend hält Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei-Aus-
ſchank eine Mitgliederverſammlung ab, zu der auch Gäſte willkommen
ſind. Herr Müller wird ſprechen über „Spekulative und Trocken-
fütterung“. An den Vortrag ſchließt ſich der Bericht über die
Deligiertenverſammlung an.

Der Halleſche Schützenbund begeht ſein 28jähriges Beſtehen
am 23. und 24. April durch Feſtſchießen auf dem „Birkhahn“ und
am 26. April durch Feſtmahl, Theater und Ball im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“. Befreundete Schützengilden ſind zu dem Feſte eingeladen.

Der Kaufmänniſche Turnverein hat anſtelle des freiwillig
zurückgetretenen Vorſitzenden einen neuen Leiter in der Perſon des
Herrn Drogiſten Berthold erhalten.

Jahrhundertfeier. Die geſtrige Turnſtunde des Turnvereins
„Frieſen“ in der Turnhalle der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße
geſtaltete ſich zu einer beſonderen durch die Abhaltung einer kleinen
ernſten Feier. Nach gemeinſam geſungenem Liede, erinnerte der Sprech-
wart des Vereins, Kaufmann E. Roesner daran, daß vor hundert
Jahren, am 19, April 1811, in der Haſenhaide zu Berlin der erſte
Turnplatz von Jahn, Frieſen, Eiſelen u. a. errichtet worden war.
Reiche Saat iſt von dort aus aufgegangen. Heute zählt die deutſche
Turnerſchaft eine Million Angehörige, ein feſtgefügtes Ganze, das den
Anſturm von gewiſſer Seite kräftig widerſteht. Alle Verſuche, die
deutſche nationale Turngemeinſchaft zu ſprengen, ſind vergeblich geweſen.

Eine Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
morgen Freitag nachmittags 4 Uhr im „Hotel Kronprinz“ ſtatt.
Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen

Chriſtlicher Hilfs und Transportarbeiterverband. Am
22. April, abends 8 Uhr, hat die hieſige Gruppe Verſammlung in
Schauſeils Gaſtwirtſchaft, Brüderſtr. 7. Geſchirrführer, Rollkutſcher,
Gepäckträger und Markthelfer, welche ſich einer Vereinigung anſchließen
wollen, die erſolgreiche Vertretung ihrer Standesforderungen bietet,
ſind eingeladen.

Fußballſport. Oſterreiſe des H. F.-C. „Hohen
ollern Wie ſchon kurz gemeldet, unternahm der Verein eineSußballreiſe nach Weſtdeutſchland. Leider mußte die Mannſchaft mit

Erſatz antreten. Das erſte Spiel am Karfreitag in Gießen, gegen
„Gießener Sportverein 1906“, endete unentſchieden 1: 1. Am Oſter-
ſonntag unterlag er dem vorjährigen Nordkreismeiſter Hanau
„Viktoriag 94“ mit 3: 2, während er am Oſtermontag gegen die an
zweiter Stelle im Nordkreis ſtehende „Germania Bieber“ 2:0 ge
winnen konnte.

Lieder-Matinee. Der hier bereits beſtens eingeführte Konzert
ſänger Erich Augspach veranſtaltet am Sonntag, den 30. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr in der „Tulpe“ eine Lieder Matinee,

deren erſter Teil Robert Franz gewidmet iſt, während der zwetie Teil
Lieder von Schillings, Rich. Strauß und Hugo Wolf bringt.
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag von 3 Uhr
ab findet Kur konzert im Freien ſtatt; dasſelbe wird ausgeführt
vom Orcheſter unſerer 75 er. Neubeſtellte Abonnementskarten ſowie
die Dauerkarten zu den Künſtlerkonzerten haben Gültigkeit. Jn An
betracht der guten Witterung iſt bereits für nächſten Sonntag früh
6 Uhr ein Frühkonzert (Orcheſter der 75 er) und ein Nach
mittag s-Kurkonzert angeſetzt.

Einſpruch. Gegen die Führung der geplanten neuen Straße
durch die Franckeſchen Stiftungen ab Steinweg, hat der dritte kom
munale Bezirksverein (Süd und Weſt) bei den ſtädtiſchen Behörden
Einſpruch erhoben. Die neue Straße wird nicht im geraden Zuge der
Jakobſtraße weitergeführt, ſondern mehr bergwäris, wodurch ſie durch
die Häuſer auf dem Steinweg Nr. 37 und 36 verdeckt wird. Daraus
bildet ſich nach der Eingabe ein Verkehrshindernis. Leicht könnten
Zuſammenſtöße mit der Stadtbahn erfolgen. Abgeholfen könnte dem
nur dadurch werden, daß das Unternehmerkonſortium das alte Haus
Steinweg 18 noch ankauſt, an deſſen Stelle einen Neubau errichtet
und die neue Straße unmittelbar im Zuge der Jakobſtraße anlegt.

Jm Waſſer. Heute früh gegen 5 Uhr wurde ein früherer
Bergmann neben dem Sonnenbad im Mühlgraben bis zum Halſe im
Waſſer liegend aufgefunden. Er wurde herausgezogen und durch den
Krankenwagen der Kgl. Klinik zugeführt. Ob es ſich um einen Un-
glücksfall oder Selbſtmordverſuch handelt, war noch nicht feſtzuſtellen.

Einbruchsverſuche. Jn der Nacht zum 20. d. M. gegen 10
und 1 Uhr verſuchten zwei noch nicht ermittelte Perſonen in das
Schanklokal „Zoologiſcher Garten“ einzubrechen. Jn beiden Fällen
wurden die Täter geſehen und verfolgt, ſie entkamen aber im Schutze
der Nacht.

Die Feldſcheune als Schlafſtelle. Bei der in der Nacht zum
20. April abgehaltenen Streiſe wurde ein Mann in der Feldſcheune
weſtlich der Nietlebener Chauſſee nächtigend angetroffen.

Unufall. Ein mit einem Glaskaſten belaſteter Glaſerlehrling
wurde heute morgen beim Verlaſſen eines Stadtbahnwagens an der
Ecke der Merſeburger- und Raffinerieſtraße von einem ſchnell vorüber
fahrenden Geſchirr umgeriſſen. Unwillkürlich griff der Lehrling nach
dem Glaskaſten und verletzte ſich dabei an dem Glaſe ſo ſchwer am
Arme, daß die Gefahr einer Verblutung beſtand und ſchleunigſt ſür
ärztliche Hilfe geſorgt werden mußte.

Petroleumbrand auf der Straße. Mittwoch nachmittag floß
aus einem Petroleumwagen, deſſen Hahn ſich gelöſt hatte, Petroleum
auf die Merſeburgerſtraße. Kinder warfen brennende Zündhölzer
in die Flüſſigkeit, die im Nu entflammte. Der Wagen wurde alsbald
in e erheit gebracht und der Brand durch naſſe Säcke und dergleichen
erſtickt.

Geſchäftliches.
„Union“, Färberei und chemiſche Reinigungsanſtalt, Spezial-

geſchäft für Teppich- Reinigung und Entſtaubung. Der Laden in der
Merſeburgerſtraße befindet ſich jetzt nicht mehr Merſeburgerſtraße 5,
ſondern Merſeburgerſtraße 8. Näheres im Anzeigenteil.

Herm. Lüders. Das in weiteſten Kreiſen ſich eines guten Rufes
erfreuende Pianoforte- u. Muſikinſtrumentengeſchäft
wird im Sinne des Verſtorbenen von Frau Anna Lüders weiter
geführt. Die fachmänniſche Leitung liegt weiter in den Händen des
Herrn Lüders jun., welcher als gelernter Klaviermacher langjährige
praktiſche Erfahrungen hat.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Freitag geht zum Benefiz für Herrn Regiſſeur
Walter Sieg zuſammen mit Mascagnis „Cavalleria ruſticana“
„Glaube und Heimat“ von Schönherr in Szene. Dem allbeliebten
Regiſſeur, der ſtets mit größtem Ernſt an ſeine Aufgaben herangegangen
iſt und dem vortrefflichen Darſteller des Mephiſto, der erſt jüngſt
wieder größte Anerkennung bei der NeuJnſzenierung des „Fauſt“
ſand, iſt der klingende Lohn in Geſtalt eines ausverkauſten Hauſes
herzlichſt zu wünſchen. Sonnabend wird „Fauſt“ zum letzten
Male gegeben. Eine Wiederholung iſt deshalb nicht möglich, weil be
kanntlich die Opernſpielzeit bereits am 30. April ſchließt und das Werk
die Mitwirkung des geſamten Chores und des Orcheſters beanſprucht.
Die Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag „Minna von
Barnhelm“ muß ausnahmsweiſe bereits um 2 Uhr beginnen, da das
Opernfeſtſpiel „Triſtan und Jſolde“ um 6 Uhr anfängt.
Es ſei darauf hingewieſen, daß „Triſtan und Jſolde“ nur einmal,
und zwar als Feſtvorſtellung unter Leitung von Arthur
Nikiſch am Sonntag, den 23. April, in Szeye geht. Ganz ab
geſehen von dem nahen Schluß der Opernſpielzeit, iſt eine Wieder
holung ſchon deshalb unmöglich, weil die hieſigen Kräfte die nötigen
Proben nicht mitmachen konnten und außerdem unſer Heldentenor
ſowie unſere Hochdramatiſche mit dem Studium der ſchweren Titel-
partien noch nicht fertig ſind. Auswärtige Theaterbeſucher ſeien darauf
aufmerkſam gemacht, daß infolge des frühen Anfangs die Anſchlüſſe
nach allen Richtungen nach Schluß der Vorſtellung erreicht werden
können. Profeſſor Nikiſch, der die Leitung des Werkes hat, dirigiert
auch ſämtliche Proben perfönlich.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
chrie ben Freitag wird Lothars „Jch liebe dich“ wiederholt. Am
Sonnabend findet ausnahmsweiſe ein Familienabend bei kleinen Preiſen
(30, 45, 75, 110) ſtatt und zwar kommt, vielfachen an die Direktion
ergangenen Wünſchen entſprechend, der luſtige Schwank „Der Himmel
auf Erden“ zum 31. Male zur Wiederholung. Die Proben zu der
Schwank-Novität „Eine tolle Sache“ (nicht zu verwechſeln mit
dem bekannten älteren Luſtſpiel „Ein toller Einfall“) ſind ſoweit vor
geſchritten, daß die Erſtaufführung für Sonntag feſtgeſetzt werden
konnte.

Gerichtsſaal.
L Hilfeleiſtung bei der Deſertion. Leipzig, 19. April.

(Reichsgericht.) Wegen Beförderung der Deſertion iſt am 23. Februar
vom Landgerichte Halle a. S. der Malergehilſe Paul Scheibner
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden. Jm Juni vorigen
Jahres wurden die Zellen des Militärarreſthauſes in Halle durch
Gehilfen des Malermeiſters F. friſch geſtrichen. Auch der Angeklagte
war hierbei beteiligt. Er ſteckte dem wegen Fahnenflucht und mehrerer
ſchwerer Diebſtähle internierten Musketier B. Zigarren und Kautabak
zu. Die Unterhaltung wurde durchs Schlüſſelloch geführt. Der An-
geklagte redete ihm zu, zu fliehen und ſagte, ein Kollege habe eine
kleine Handſäge. Es wurde verabredet, ſie im Kloſett zu verſtecken.
B. fand ſie dort, durchſägte das Fenſter und gelangte durch den Luft
ſchacht auf den Kaſernenhof. Durch Ueberklettern der Mauer gelangte
er in die Freiheit. Erſt nach etwa fünf Monaten wurde er wieder
ergriffen, Gegen ſeine Verurteilung hatte Scheibner Reviſion
eingelegt. Er war zur Begründung derſelben perſönlich erſchienen und
beſtritt entſchieden, den B. zur Flucht verholfen zu haben er ſei
40 Jahre alt und noch nie beſtraft worden. Das Reichsgericht konnte
ſich nur auf den im Urteile feſtgeſtellten Sachverhalt ſtützen und er-
kannte auf Verwerfung der Reviſion, da ein Rechteirrtum nicht
erſichtlich war.

Aufhewahren. Pelzwaren W oll waren usw. bei gänslicher Ver-
gicherung gegen Motten-, Feuer- u. Dieb-
stabl für geringe Gebühren u. kostenfreie
Abholung u. Zustellung. Tarif kostenlos. uns o eJ 09 Er. Steinstr. u. nankt.
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Börſen- und Handelsteil.
Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft.

Dem Verwaltungsbericht der Mansfelder Kup
bauenden Gewerkſchaft zu Eisleben für das Jahr 1910, welcher
ſoeben erſchienen iſt, entnehmen wir n Bei dem an-
haltenden Tiefſtande der Kupfer und Silberpreiſe im Jahre 1910
hat ſich das wirkſchaftliche Ergebnis der KupferſchieferBerg und
Hüttenwerke wiederum wenig günſtig geſtaltet. Für Raffinad-
kupfer iſt in 1910 ſogar noch ein weiterer Rückgang des durch
ſchnittlichen Verkaufspreiſes um 27,45 Mk. pro Tonne eingetreten.
Dieſer Preisausfall bedeutet wiederum eine Mindereinnahme von
etwa 577 000 Mk. Durch eine mäßige Beſſergeſtaltung des Silber-
verkaufspreiſes (um 2,02 Mk. pro Kilogr.) iſt der Ausfall nur
teilweiſe e worden. Der Handel in Metallen und metalliſchen
Nebenprodukten brachte in 1910 einen Erlös von 34 713 991,20 Mk.
gegen 1909 31 789 563,29 Mk. An ſämtlichen Einnahmen der
Kupferſchiefer-Berg- und Hüttenwerke ergeben ſich in 1910
36 844 806,50 Mk. gegen 1909 83 814 999,09 Mk. An Arbeits
löhnen wurden im Jahre 1910 im ganzen 26 460 812,19 Mk. ge
zahlt gegen 25 606 636,74 Mk. im Vorjahre. Hierunter ſind die
Löhne der Werksbeamten und der ſonſtigen dauernd zur Aufſicht
verwendeten Perſonen in Höhe von 1 745 782,29 Mk. (1 782 508,94
Mark) mit enthalten. Ferner wurden u. a. im Jahre 1910 ge
zahlt: Steuern 568 445,90 Mk., Abgaben an die Handelskammer,
Berggewerkskaſſe, Bergſchule uſw. 66 268,97 Mk., Beiträge für
Knappſchaftszwecke 1 481 187,05 Mk., Beiträge zur Reichsinvaliden-
verſicherung 166 128,68 Mk., Beiträge zur Unfallverſicherung
464 857,01 Mk. Der Ertrag ſämtlicher Werke für das Jahr 1910
betrug zuſammen 7 312 832,75 Mk. Hiervon kommen in Abzug für
Generalunkoſten, Entſchädigungen und Reparaturen im Senkungs-
gebiet uſw. 2885 668,80 Mk. Nach Abſetzung der Abſchreibungen
auf Anlagewerte ergibt ſich ein Reingewinn von 589 676,10
Mark, hierzu tritt der Vortrag aus dem Jahre 1909 mit
831 859,33 Mk., zuſammen 1 421 535,48 Mk. Es hat ſich ergeben,
daß die in den letzten Jahren getroffenen Verwaltungsmaß-
nahmen eine rationellere Wirtſchaftsführung in den Betrieben
gewährleiſten. Die Deputation hat beſchloſſen, eine Ausbeute
von 10 Mark bpro Kux zu verteilen, ſo daß insgeſamt
691 200 Mk. zur Verteilung kommen, während der Reſt von
730 335,43 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen wird. Bei der an
haltend ungünſtigen Marktlage haben unſere Betriebsmittel
wiederum eine Schwächung erfahren. Wir ſehen uns daher ge
zwungen, zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel für die Fertig
ſtellung der gegenwärtig im Ausbau begriffenen ſowie für die in
den nächſten Jahren notwendigen Neuanlagen, endlich auch für
die Jnangriffnahme der Aufſchließung unſeres wertvollen Beſitzes
an Steinkohlenfeldern bei Hamm in Weſtfalen der Gewerkenver-
ſammlung Anträge betr. die Aufnahme neuer Anleihen
zu unterbreiten. Die Gewinnung an Minern hat betragen:
840 674,6 To. zu 26,12 Mk. Selbſtkoſten je To., das ſind 15 614,2
Tonnen Gewinnung mehr, und 3,77 Mk. Selbſtkoſten auf die To.
weniger als im Vorjahre. Die Geſamtkoſten für Ausrichtungs-
arbeiten betrugen 1 589 716,68 Mk. Für die Waſſerhaltung und
Waſſerverſorgung wurden insgeſamt 851 552,32 Mk. aufgewendet,
das ſind gegen das Vorjahr 216 308,05 Mk. weniger. Für
Bauausführungen wurden insgeſamt 263 777,82 Mk. aufgewendet.
Verſchmolzen ſind an Schiefern und Dachberge auf Krughütte,
Kochhütte und Kupferkammerhütte zuſammen 813 890 To. Die
Konzentration des Rohhüttenbetriebes auf Krug- und Koch
hütte hat zu einer weſentlichen Verbilligung des Betriebes ge
führt, die in größerem Umfange in Erſcheinung treten wird, wenn
außer der bereits eingeſtellten Eckardt- Rohhütte auch noch die
Kupferkammer--Rohhütte im Laufe des Jahres 1911 zur
Einſtellung gekommen ſein wird. Die Ausgaben für größere Bau-
ausführungen auf den einzelnen Hütten betrugen zuſammen
763 983,10 Mk. Die Betriebskoſten der Mansfelder Bergwerks-
bahn betrugen 771 508,94 Mk. Der Kaliſalzbergbau und die Chlor
kaliumfabrik haben zuſammen einen Ertrag von 977 213,84 Mk.
gegen 924 630,89 Mk. im Vorjahre ergeben. Jm September 1910
wurde nach Fertigſtellung der erforderlichen Tagesanlagen mit
dem Abteufen des durch die Bergbehörde vorgeſchriebenen zweiten
Schachtes neben der Pumpſtation am Flegelsberge bei Wans-
leben begonnen. Gleichzeitig wurde die hangende Strecke in der
302-Meter-Sohle des Georgiſchachtes als Verbindungsſtrecke
zwiſchen den Bauen des Georgiſchachtes und der neuen Schacht-
anlage weitergetrieben und um 708,, Meter erlängt. Der Stein-
kohlenbergbau und die Kokerei haben zuſammen einen Ertrag von
1279 875,83 Mk. in 1910 gegen 1 506 186,23 Mk. in 1909 ergeben.
Zur Abrundung und Vergrößerung des Felderbeſitzes der Zeche
Mansfeld wurden die mit ihr markſcheidenden Felder Leonhard J
und II (2 027 687 Quadratmeter) zu einem günſtigen Preiſe er
worben. Der Betriebsgewinn der Ziegelei in Wansleben betrug
1910 36 584,60 Mk. gegen das Vorjahr 18 786,24 Mk. Der
Kupfermarkt war im verfloſſenen Geſchäftsjahr wiederum den
verſchiedenſten ungünſtigen Einflüſſen ausgeſetzt. Die Aus
ſichten für 1911 können in Anbetracht der großen Vorräte
und der unbeſtändigen induſtriellen Lage in den Vereinigten
Staaten heute nur als wenig günſtig bezeichnet werden. Da
mit einer weiteren Steigerung der Welterzeugung in Kupfer für
die nächſten Jahre zu rechnen ſein wird, kann auch eine W
Aufwärtsbewegung auf dem Kupfermarkte kaum erwartet werden.
Eine Beſſerung der Lage dürfte zugleich davon abhängig ſein, ob
und wie weit es möglich ſein ſollte, daß die Produzenten ſich über
eine Betriebseinſchränkung dauernd zu einigen vermöchten. Die
Belegſchaft der ſämtlichen Werke der Mansfeldſchen Gewerk
ſchaft, jedoch mit Ausſchluß der Werke in Weſtfalen, beſtand
Schluß 1910 aus 19 887 Arbeitern und Beamten gegen 20 789
Schluß 1909. Außerdem waren noch beſchäftigt 1791 Mann auf
dem Steinkohlenbergwerk Mansfeld in Langendreer (Weſtfalen)
und 116 Mann auf der Koksanſtalt auf Schacht Colonia in Langen-
dreer. An Unterſtützungen ſind gewerkſchaftlichen Arbeitern
und Unterbeamten ſowie ihren Angehörigen aus Mitteln der Ge-

Mansfelder Knappſchafteverein bewilligten Spenden von 50 000und r Mk. Punkt 6: Errichtung er zweiten Chlorkalium

abrik. Punkt 7: Aufſchließung der der S chen Gewerker gehörigen 14 Steinkohlenfelder bei Hamm i. W. und Erwerb

des dazu erforderli Geländes. Punkt 8: Aufnahme einer
Anleihe von 15 000 Mk. Jm Anſchluß an die ordentliche
Gewerkenverſammlung findet am gleichen Tage eine außerordent
liche Gewerkenverſammlung ſtatt.

Zu Punkt 6 wird im Bericht bemerkt: Unſer umfangreicher
Beſitz an in der Nähe von Eisleben ſoll von den
Schächten Wolf und Dittrich ohne Beeinträchtigung des ſpäter
dort aufzunehmenden Kupferſchieferabbaues durch Grrichtung
neuer Kaliwerke aufgeſchloſſen werden. Zur Verarbeitung der
auf den neuen Kaliwerken gewonnenen Salze iſt der Bau einer
Chlorkaliumfabrik Se Die Konzeſſion für ſie iſt bereits
e hre Koſten ſind auf 1, Millionen Mark veranſchlagt.
Zu Punkt 7 wird u. a. bemerkt: Die für die Aufſchließung unſererSteinkohlenfelder Mansfeld J XIV bei Hamm San in
Betracht kommenden Verhältniſſe ſind in den letzten Jahren ein
gehenden Studien unterworfen worden. Wir dürfen danach ein
günſtiges Ergebnis bei dem Aufſchluß unſerer Gerechtſame er
warten. Mit Rückſicht auf die ſtändige Steigerung der Boden
preiſe in der Umgebung von Hamm war es für uns geboten, vor
Bekanntgabe unſeres Planes mit Landankäufen vorzugehen. Es
iſt uns auf dieſe Weiſe gelungen, etwa 800 Morgen zu ange
meſſenen Preiſen uns zu ſichern. Für den Bau einer Doppel
ſchachtanlage einſchl. Kokerei, Einrichtungen zur Gewinnung bon
Nebenprodukten, Arbeiterkolonie und allem ſonſtigen Zubehör
wird ein Betrag von insgeſamt rund 20 Millionen Mark erforder
lich ſein. Zunächſt wird zur Deckung der vorläufig von uns be
reits verauslagten Koſten des Grunderwerbs uſw. ein Betrag von
6 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt werden müſſen. Die
Bildung einer beſonderen Tochtergewerkſchaft zur Uebernahme
der Gerechtſame und zum weiteren Ausbau der neuen Zeche bleibt
vorbehalten. Zu Punkt 8 bemerkt der BVericht: Zur Stärkung
unſerer Betriebsmittel ſind wir genötigt, eine neue Anleihe auf
zunehmen, und zwar in Höhe von 15 Millionen Mark, bezüglich
deren Verwendung folgendes hervorzuheben iſt: iſt der
Ausbau der Tagesanlagen und die maſchinelle Ausrüſtung der
Schächte Vitzthum, Wolf und Dittrich erforderlich. Der
vollſtändige Ausbau der Betriebseinrichtungen am Vitzthumſchacht
iſt dringlich, weil dieſer Schacht die Förderung des in Bälde zum
Erliegen kommenden c eieslebenſchachtes übernehmen
J Die zunächſt erforderlichen Ausgaben für den Ausbau dieſer
rei Schächte ſind auf 314 Millionen Mark veranſchlagt. Hierzu

kommen die 1, Millionen Mark, die nach Ziffer 6 die neue Chlor-
kaliumfabrik erfordert. Für die Aufſchließung unſerer Hammer
Felder ſind, wie unter Ziffer 7 ausgeführt, zunächſt 6 Millionen
Mark vorgeſehen. In den Kupferſchieferrevieren iſt die Einrich
tung einer Waſſerhaltung in der 7. Sohle auf Paulſchacht unab
weislich, deren Koſten ſich auf rund 600 000 Mark belaufen werden.
Für die Kochhütte iſt eine elektriſche Zentrale vorgeſehen, deren
Koſten auf 700 000 Mk. veranſchlagt ſind. Auch auf der Zentrale
Krughütte wird eine Ergänzung der Anlage baldigſt vorzunehmen

Hierzu ſind 500 000 Mark bereitzuſtellen. Für den Ausbau
es zweiten Schachtes bei unſerem Kaliwerke in Wansleben ſind

500 000 Mark vorgeſehen. Endlich werden für einen normal-
ſpurigen Gleisanſchluß z Gottesbelohnungshütte und zumKupfer und Meſſingwerk bei Hettſtedt und für einige in en
letzteren unbedingt erforderliche Erweiterungen 1, Millionen
Mark zu reſervieren ſein.

c

W. Ein Haferring. Aus Peſt wird uns gemeldet: Die in den
letzten Tagen erfolgte auffallende Preisſteigerung des Hafers iſt durch
einen Hafſerring hervorgerufen worden, der ca. 300 000 Zentner Hafer
für April Lieferung gekauft hat. Bisher wurden 200 000 Zentner

eliefert. Bis Ende des Monats dürfte es ſich entſcheiden, ob die
blieferung des vorverkauſten Quantums glatt erfolgt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. April. (Eigen er D rahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,40- c Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack 8,80-—8,95. ruhig, heute ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 10,72 G, 10,77 B. Auguſt 10,87 G, 10,92 B.
Mai 10,756G, 10,77 V. Okt. Dez. 9,8754 G, 0,908.
Juni 10,806, 10,62 B. Jan März 9,97246G, 10,02 B.

Tendenz ſchwach.
Hamburg, 20. April. (Eigener Drahtbeticht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,80G. Auguſt 10,906G.
Mai 10,806G. Oktbr.-Dez. 0,87 G. Tendenz: matt.
Juni 10,82 G. Jan.-März 10,00G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

ten ſtill.

Mai 53 Dezember 50September zu März 493 Tendenz: behauptet,
Trockenſchnitzel.

z Halle a. S., 20. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. April. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg 9,80 April 1911: Hamburg 9,50
Magdeburg 9,75 Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,60 Tenoenz: ruhig.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 20. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſſelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach dem lebhaften
Feſtgeſchäſt iſt der Bedarf in feiner friſcher Butter bei dem überaus
prächtigen Frühlingswetter auch weiter ein recht guter geblieben. Die
Zufuhren trafen noch unregelmäßig ein.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121 123 .4

I. do. 118--120II. do. 4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 20, April. (Eigener Drahtbericht.)
Die geſtrige Feſtigkeit erfuhr am heutigen Getreidemarkte

eine Fortſetzung, da der recht ungünſtige preußiſche Saatenſtands
bericht und der ſich in ſtarkem Maße fühlbar machende Regen-
mangel für alle Artikel lebhaften Deckungsbegehr herborrief, wozu
auch die wiederum erhöhten Peſter Notierungen beitrugen, ſo daß
die Preiſe für Roggen, Weizen und Hafer teilweiſe bis 2 ge
wannen. Auch die Tendenz für Mais war bei ſtillem Geſchäft

ziemlich feſt. Auch in Rüböl war der Verkehr ruhig bei. wenig
veränderten Preiſen. Wetter: heiß.

Weizen: feſt. Mai 203,00 Juli 202,00 September
195,75 Roggen feſt. Mai 157,50 Juli 162,00
September 161,25 Hafer:, feſt. Mai 163,50 Juli
165,60 .4. Mais: ruh g. Mai 134,50 Juli 136,50

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 20., April 1911.

Zins DividendeKurslauf vorl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen

Deutſche Reichsanleihe untöndber 1018 gied. 1193.208

39 9 do, z o r ioe370 do. III o. 7 D gPreuß konſ. Anleihe unkünbbar idis dn. 10234 do. abe. IIIIIIIIIIII 3 do. 7 D
390 do. do. 3 do. ealleſche conv. Stadtanleihe von 1883 zu u. o 7 7039alleſche S nleihe von 1883 ealleſche StadtAnleihe von 1886 u. H n n 25do. do. von 3892 3 u. 7 rdo. do. von 1909 Serie in u. o
do, do von 1900 u.do. do von 1905 n. 7 190do. do. von 1910 e 4 T TFtädtiſ de ZoologiſcheGarten Anleihe h h u.

Fall. abgeſt. Straßend,Oblig. S 75 Trel

e u ateErfarter Stadt inleihe v. ises u. 1801... m. i 31288do. do. v. 1805 u. 1601 i S u. edo. do. III v. 1803 h 4 a un, t0 T Tdo. do, v. 1991 u. odo, do. v. 1906 u. 10Halberſtadter StadtAnleihe 28 Lerſchied 33,900Naumburger StadtAnleihe u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1906 4 M u. 1100,00Weißinfelſer irre von iesn S a
O. von 1909 e v. D. TZerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIID 3 u, T D 91,006

Aandorie e.Landſchaftiſche atenievbrree Wer z u

C o. e o. 7 TSagſiſqhe land caftiiche Pfanddriefe do.
do. o. do. neue dodo. do. 1 do. 20500Sahſüge Rentz5 d S. ein.e enten rief h 2 ve ied,eagſig Provinzial Anleihe 5 000UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) S u. /006

Eiſenbahn u. KleinbahnAnlei

e 2 en.HalleHetiſtedter en wen a u. 10 52000.
o. do. III u u. 100,500Halleſche Straßenbahn IIIII III 95 4 do. b 99.756
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Anleiz 4 u. l 27.500de do. unt. 1916 a u. 101,800Conſolidierte u Pfännerſchaft 4 do.Senſelid Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. do. 1101,756
eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

U. Sohn, A.G., yp.Anl. e eeeese r 4 do. e 101,506r Auguſte bei Bitterfeld do. 102,006ansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 do, 47500
7. de von 1909 ab d hO. v n 1waumpurger Bratz7eo len b 4 do. 3o. Hyp. Ank., rac. 102 10000Sach Tvar. Braunko en ver o c 4 x i e 38,9
de de l. rück 1835 5 Weo. rü nWaldauer Braunkohlen, rück iöc, 58 4 102,000

o. u 4 do. e 98. 00dWerſchen-Weißenf. Braun iinieihe v. isöd u 5800do. do. v. 1898 4 u. er de a, i uo. rückz. 102 u. 102Zeiter Paraffin u. Solarölfabrit e i 7do. do. do. rüchz. 102 Ah do. 102,000
Anleihen induſtr. Geſell aftenmine orſer Papigriabrir ſ enſchaſten. u. I a

o. rückz. 1030 do. 1038, 00Dernburger Maſchinenfabrik, rüde ib65 an do.
röuwiter Papierfabrit Hypothekenanleite do, 098,006ilenburger KattunWManufartur Hyp.Anl.

uajahlbar mit 102 G e u. 101.250Ciſengger KammgarnSpinneret Hyp. tini,

rückzahlbar mit 102 90 a do. 101.506Eiſenwerk Schafſtedt do. m 101,256Fabrik landw. r Zimmermann u. Co., zArt. -Geſ. rüch 105 do. 800ecelem Hyp. Anl, unkündb. b. isis 4 do.Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1079.. Ah do. 101,500
Bank Aktien

alleſcher Bankverein e 4 o 162,000par und Vorſchußbank. n 45 9.006
BergwerksAktien.

DorſewitRaumanntd Braunk, Ind. Art. 4 I r

e orz. J 4 5 5Naumburger Sraunkohlen Akt.Geſ. 4 1212 248,006
Viebeckſche Montanwerke, A. G. 4 12 12Sächſ. Thür. Braunkohlen St. Aktien 7 1do. do. St.-Pr.-Alt. Em. J 4 I zdo. do. d. do. NEm. 4 7S Gehen 12en Weißenfelſer Braunkohlen A.-G. 4 14 11 eZeitzer Paraffin u. Solarbifabet e 4 10 10 152.0065

Ammend nd ſtriektien.

mmendorfer Papierfasrik 2 22Bernburger Maſchinenfabrik er 54 h
Cröllwitzer Papierfabrik V 12 12 233.75Shangaet Saigfabrit 1 i 10 150.000ſendueger KattunManufaktur r 3 5 104,000

e 1 15508au er Zu ar. 4 rHalleſche e tletſteuerei:: 3 r 45,00d
do. Maſchinenfabrik 3 77do. Portland ment 4 o 6 SS Mühlenwerke 4 e 12 4158,500örbisdorfer Zuckerfabrik i 12178,00BKyffhauferbütte l 5 s 15,906Landsberger Malzfabrik 4 8 9 187,006Gottfried Lindner 10 lNiemberger Malzfabrik 4 o o 9 135,00bRienburger Schloßmälzerei s 83 I. o08Wegelin u. Hübner I 4 9 1 12 13 217.0066immermann u. Co e e 4 7 75 118,006do. r e 3 120,006e er Maſchinenfab 4 7 1uckerraffinerie Halle io 810 167,60th

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien T.a. A. 4 3 3658,90B
do. do. do. do. La. B. 4 8g 3 2Halleſche Straßenbahn Aktien 6 100,000

Kux AbelBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 40000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 464 10.4 750,006

MitteldeutschePrivat-Bank, Are Hallea.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 16092.

Auslührung Säwtlieher baukgovehaltliehen Iransaktionen.

Aufbewahrung
Zu sachgemässer

WäschePelz- u. Winter sachen Stroh u. Panamahüten
Leipzigerstr. 16

7325)]

empfiehlt sich

Telephon 2066. InhaberChr. Voigt
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Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 20. April. (Eigener Drahtberkcht.)

Es lag heute eine Reihe von Momenten vor, die auf die
Stimmung der BVörſenkreiſe günſtig einwirkten, was bei Beginndes Geſchäfts in erheblichen ureſteigerungen zutage trat. Jn
erſter Linie waren dies die wiederum eine weſentliche Steigerung
aufweiſenden Einnahmen aus dem Güterverkehr der deutſchen
Eiſenbahnen im März, Meldungen über Erleichterungen am
Londoner Geldmarkt, die geſtrige Erholung der New-Yorker
Börſe und Nachrichten über Feier Friedensverhandlungen.
Der nicht beſonders anregend lautende Bericht des „Jron Age“
und die durch den ungünſtigen preußiſchen Saatenſtandsbericht
veranlaßten Preisſteigerungen am Getreidemarkte fanden zu
nächſt keine Beachtung. Die in der letzten Zeit von der Speku
lation bevorzugten Papiere ſetzten mit anſehnlichen Beſſerungen
ein. So gewannen Phönix 1 Proz,, Warſchau Wiener ſtiegen um
15 Proz., Canada zogen auf Meinungskäufe um 156 Proz. an.Ferner ſehten ruſſiſche Banken auf Petersburg ihre Aufwärts-
bewegung fort. Anatolier- und Schantungbahn begegneten gleich
falls lebhafter ſpekulativer Kaufluſt zu höheren Kurſen. Auch
Schiffahrtsaktien waren mit Ausnahme der Aktien des Nord
deutſchen Lloyds gebeſſert. Jm Verlaufe trat unvermittelt eine
plötzliche Abſchwächung ein, die mit umfangreichen Gewinn
realiſierungen in Phönix ſeitens eines bedeutenden Spekulanten
begann und ſchnell auch auf die übrigen in letzter Zeit geſtiegenen
Werte übergriff. Schuckertaktien verloren 2 Proz. Auch die
übrigen Werte des Montanaktienmarktes ſowie Canada und
ruſſiſche Banken gaben nach. Die Aktien der deutſchen Banken
blieben r von der Aufwärtsbewegung wie von der ſpäteren
Abſchwächung faſt gänglich unberührt; nur Berliner Handelsge
ſellſchaft ſtellte ſich niedriger. Von öſterreichiſchen Werten waren
Lombarden ſtark angeboten, Staatsbahn dagegen im Einklang mit
Wien recht feſt. Tägl. Geld 334——-4 Proz., Ultimogeld 4 Proz.
Privatdiskont 276 Proz.

Viehmärkte.
Magdeburg, 109. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 125 Rinder und zwar 22 Ochſen,
28 Bullen, 75 Färſen und Kühe, 151 Kälber, 67 Schaſvieh uſw.,
1401 Schweine, Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
v) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 46--46, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 45--46, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) volſfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--48, b) vollfleiſchige jüngere 40-44, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
43-45, d) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42-45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--40, mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber 64-70,
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 55-—63, d) geringe Maſt und
Le Saugkälber 45--54, e) geringe Saugkälber 34-44 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſihammel 41,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36——39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

J bis 4. Schweine 2) Fettſchweine über 150 Lg Lebendgewicht
48 (Schlachtgewicht 60), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
46--48 (Schlachtgew. 68—60), vollfl. iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46-46 (Schlachtgew. 57-—-68), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44- 45, (Schlachtgew. 55-—56), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52--54), unreine
Sauen Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 62—55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 3 Kinder,
4 Kälber, 12 Schafe, 200 Schweine

Jetzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Ehrendoktordiplom für Kaiſer Wilhelm.
Wien, 20. April. Der Kaiſer empfing den Dekan der

Prager deutſchen Univerſität, Hofrat Jakſch, in Audienz,
der das für Kaiſer Wilhelm beſtimmte Ehrendoktordiplom
der Prager deutſchen Univerſität vorlegte. Nach der Rück
kehr des deutſchen Kaiſers nach Berlin begibt ſich eine
Deputation der Univerſität mit dem Rektor nach Berlin, um
im kaiſerlichen Schloſſe den Promotionsakt feierlich vor
zunehmen.

Vermählung am altenburgiſchen Hofe.
Altenburg, 20. April. Jm herzoglichen Reſidenzſchloſſe

fand heute im Beiſein einer großen Anzahl auswärtiger
Fürſtlichkeiten die Vermählung des Prinzen Hein-
rich LXXV. Reuß j. L. mit der Prinzeſſin Maria
von Sachſen- Altenburg ſtatt. Mittags 12 Uhr
fand die kirchliche Trauung in der Schloßkirche ſtatt,
während der im Schloßgarten Salut abgefeuert wurde.
Der kirchlichen Trauung war um 11 Uhr die Ziviltrauung
im Schloſſe durch den Haus und Staats miniſter Dr. von
Borries vorausgegangen.

Deutſchlands Vorſtellungen in Paris wegen der Flüge
an der Grenze.

London, 20. April. Die Birminghamer „Morning
Poſt“ erklärt, aus ſehr wohlunterrichteter Quelle zu er
fahren, daß der deutſche Botſchafter im Paris Freiherr
von Schön, gegenwärtig Beſprechungen mit dem
Miniſter des Aeußern am Quai d'Orſay über die Flüge
abhält, die franzöſiſche Aviatiker jetzt ſtändig entlang der
deutſchfranzöſiſchen Grenze vornehmen. Der deutſche Bot
ſchafter habe zur Kenntnis genommen, daß die fran
zöſiſche Regierung dieſem Vorgehen der Aviatiker
vollſtändig fernſtehe. Er habe jedoch namens
ſeiner Regierung erklärt, daß bis zu dem Augenblicke einer
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ſnkernationalen Verſtändigung über dieſe Frage der Luft
ſchiffahrt Deutſchland es für gut erachten würde, wenn die

franzöſiſche Regierung vonden Aviatikern
verlangen würde, daß ſie von ihrer Abſicht, an der
deutſch franzöſiſchen Grenze Flüge zu unternehmen, die
deutſchen Behörden jeweils benachrichtigen ſollten, um unliebſame Zwiſchenfälle zu ver
meiden.

Internationale kriminaliſtiſche Vereinigung.
Berlin, 20. April. Die Landesgruppe Deutſches Reich

der internationalen hriminagaliſtiſchen Vereini-
gung trat heute zu ihrer 14. Tagung zuſammen. Zahl-
reiche Vertreter der juriſtiſchen Welt und der ſtaaklichen
Behörden waren aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen.
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Dr. v. Tiſchendorf
begrüßte die Verſammlung im Auftrage des Staats-
ſekretärs des Reichs-Juſtizamts. Unterſtaatsſekretär z. D.
Profeſſor Dr. May r- München führte den Vorſitz.

Prinz Arthur von Connaught in Rom.
Rom, 20. April. Prinz Arthur von Connaught

iſt heute vormittag hier eingetroffen und auf dem Bahn-
hofe vom König, den Miniſtern, dem Perſonal der groß-
britanniſchen Botſchaft und den Vertretern der Behörden
empfangen worden. Die Begrüßung des Königs und des
Prinzen war überaus herzlich.

Fez gefallen
London, 20. April. Nach einem Funkentelegramm des

„Daily Telegraph“ aus Tanger iſt Fez von den Rebellen
im Sturm genommen worden. Nähere Einzelheiten ſind
nicht bekannt, ebenſo fehlt eine offizielle Beſtätigung dieſer
Meldung.

Berlin, 20. April. Als Gehilfe des in Heilbronn entwichenen
Hochſtaplers Grafen de PaſſySchiemang iſt hier der Privat-
ſekretär Schiemangs, Viehkommiſſionär Otto Albers, verhaftet
worden.

Potsdam, 20. April. Jn der Fabrik von Crenſtein u. Koppel
in Drewitz kam der verheiratete Arbeiter Meeſe zwiſchen zwei
Maſchinen und wurde zu Tode gequetſcht.

Schrimm, 20. April. Jn Nieslawin zerſtörte ein Groß
feuer 21 Gehöfte, wobei auch Vieh mit verbrannte.

Konſtantinopel, 20. April. Zwiſchen der Direktion der
Tabakregie und den ausſtändigen Arbeitern iſt ein
Einvernehmen erzielt worden.

Rotterdam, 20. April. Aus dem Juwelengeſchäft von
Sanlaer raubten Einbrecher mit Brillanten beſetzte Goldwaren im
Werte von 180000 Mk.
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V (Schluß des redaktionellen Teils.)
Filiale Halle a. S. Aktienkapital: ſ60 Miionen Nark. Ausführung gämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Miſſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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IEIIE Theafer
Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Freitag zum 26. Male die April Sensation
Das Mädchen auf Iirrwegen.

Gewöhnliche Preise. Anſang S Vhr.Sonnabend zum letzten Male: Das Mädchen aut Irrwegen.

Kallesches Nusikfest

Chorprohe im Mozartsaal.
Freitag, den 21. April, 5 Uhr für die Damen,
Nontag, den 24. April, 5 Uhr für die Damen,

abends 8 Uhr für die Herren.
Allseſtiges Erscheinen dringend erwünsecht.

Kapellmeister Mörike.

Z

7341]

e
S bend PamilliI E S2 Der Verein begeht am Sonntag, den 23. April, die Keine Preiſe 7

2 Weihe à en St. Waſeſt Wanne Himmel auf Erden.
Allerhöchſt verliehenen Hilpert E. M. Mauthner.

2 in den „Thalia-Feſtſälen“, beſtehend in Clara Helene Bensberg M.
Festspiel und Ball S Stadttheater in Halle g. 6.

Zur Abholung der neuen Fahne treten die Mitglieder Freitag, den 21. April 1911
um 3 Uhr im Vereinslokal „Pafſfage-Reſtaurant“ an. 210. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Erſ ſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Ehrenſache. 2 für J giſſeur

1 Alter e23 Kilian I. Vorſitzender. S novität! Zum 11. Male Rovität
IILIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I17309Saalschlossbrauerei.

Freie ihr r. Militär Konzertnachm. 4 Uhr
der Kapelle des Füſ.-Regts. General- v Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister. Eintritt 35 Pfg.
Dauerkarten, gültig für ſämtliche Konzerte bis 15. Sept. 1911,
zu haben in den Hofmuſikalienhandl. v, R. Koch u. H. Hothan.

Abonnements für 10 Konzerte 2 Mk. F. Winkler.

W e Cl. Micolai

de ov 13 Leipzigerstrasse 13. r
Spezial-Geschäft für Hüte

Gear. 1875.

Hallischer Dürerbund,.
Wagner Vortrag

von Kapellmeister Eduard Mörſke
am 21. April im Saale des „Neumarktschützenhauses“, Harz 41,

zur Einführung in Richard Wagner's [7129

9 Tristan und Isolde
mit Erläuterungen am Klavier: Ibach-Flügel.

Preise: I. Platz num. 1.50 MK., II. Platz O. 75MK., III. Platz O. 50 Mk.

Anfang 8 Uhr.
Schülerkarten zum III. Platz zu ermässigtem Preis im Vorverkauf

bei Heinrich Hothan.

Die Vorträge
in der

Cvangel. Sozialen Frauenschule
beginnen für das Sommerſemeſter am 20. April im Paulus-
gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11. Einzelfächer können auch
belegt werden. Auskunft wird wochentäglich von 121 Uhr im
Gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, erteilt. [7271

Die Schulleiterin: Frl. v. Wilamowitz.

156 III.Die Kloſterſchule Donndorf feiert, ſo Gott will, am 7. undS. Juli ihr 350jähriges Beſtehen. Adreſſen früherer Zöglinge,
ſoweit ſie nicht ſchon angegeben ſind, erbittet zwecks näherer Mit-
teilung das Rektorat (der Kloſterſchule). [7307

Habe mich hier nach secbsjühriger Assistenz als

prakt. Zahnarzt
m Bernburgerstrasse II.
niedergelassen. Sprechbstunden 9--12

Zahnarzt R. Peter.
Pelzwaren

übernehmen zur Aufbewahrung gegen AMotten und
Feuersebaden, sowie Einbruchdiebstahl [7308

Aderhold Müller,

[7288

ſIpolo-ſNeate.

Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich 8 Uhr: Mit
beiſpielloſem Erfolg:

Polnische
Wirtschaft
VaudevillePoſſe mit Geſang u.
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowsky. 78301
Muſik von Jean Gilbert.

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen in den

bekannten Geſchäften.

Sport- u, Tennishemden,
aparte Neuheiten.

(ugt, liobermann, der ggr

O
Freitag Novität von Lothar
loh liebe Dichn IIene Dicnh.

Glaube und Heimat.

von Karl Schönherr.
Spielleitung: Walter Sieg.

P e erſonen:
Chriſtoph Rott, ein

auer A. Frriedrich.vol Peter, ſ. Bruder Dr. Tyndall.
Der Alt Rott, ſ. Vater W. Ei vſtaedt
Die Rottin, ſein Weib E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

Leithen W. Sieg.Die Sandpergerin W. Wilven.

Der Unteregger Dr. Liebſcher,Der Englbauer von

der A. G. Thies.Ein Reiter des Kaiſers H. Pfund.

Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader K. Tallard.
Der Schuſter Ludw. Trier.
Der e ehe Rudolph.
Der Straßentrapperl)Lotte Voß.

(ein junges Vagatenpaar

Ein Soldat Nicolai.Ein Trommler C. Hammes.Vor e er:
(Cayalleria rusticana,
Orer in einem Aufzuge. Text dem

gleichnamigen Volksſtück G. Vergas
entnommen von G. Targioni-
Tozetti und G

von Pietro Mascagni.
Svielleitung: Oderreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin St. Preißmann.Turiddu, ein junger

Bauer Ed. Göbel.Lucia, ſeine Mutter M. Kampf.
Alfio, ein Fuhrmann O. Rudolph.
Lola, ſeine Frau. Jrmg. Kühn.Faſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [7299
Sonnabend, d. 22. April 1911
211. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Faust (I. Teil).
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski.

had Wittek in.
Freitag, 21. April,nachmittags von 37 Uhr ab

Kur-Konzoert,
ausgeführt vom Orcheſter

des Art. -Regts. Nr. 75(Leitung: M üſtmeiſter Steuer).

Eintrittspreis:p. Perſon 35 Pfg. einſchl. Billett
ſteuer. Neubeſtellte Abonnements

karten haben Gültigkeit.

Sonntag, 23. April,
früh 6 Uhr

Früh-Konzert.
Nachmittags 3 Uhr

Kur-Konzort.
Gutes dauerhaftes Gummiband

Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

G. Menasci. Muſik

Tulpe mr Kiebſitzeier, V
Stück 0.50 MK.

Weinbergs-Schnecken,

Riemann-Seminar für Musikheruf
Das Seminar ist von Merseburgerstr. 155 nach Krukenbergstr 27

(Nähbe der Kliniken) verlegt worden.
Lehrende: wöchentlich eine Klassenstunde für Durchsprechung methodischer Novitäten, abwechselnd

mit Uebungen im Analysieren und Phrasieren.
Seminars für Oster- und Michaelstermin, sowie von Privatschülern für
einzelne Fucher, speziell Gesang und Klavler, werden in den Sprechstunden (I2--2 wittags
und 6--7 nachmittags) entgegengenommen.
Vortragsabend im Mozartsaale (Gesang und Klavier) bingewiesen.

C. Compes de Ia PPorte, Kapellmeister.

(staatlich Konzessſoniert).

Ab 1. Mai beginnt ein Separatkursus für bereits

Anmeldungen von Beruſsschülern des

Schliesslich wird noch auf den demnächstigen
[7335

Fabrik
u. Kontor:

b h

e r

S e S

Geiststrasse 29
Schmeerstrasse 11
Grosse Steinstrasse 34

Markt 24.
Merseburg:

Färberei 2 chemische Reinigungs Anstalt

F. Geilen FernsprecherRarbarastrasse 23
Spezial-GeschäftJeppich- Reinigung u. Entstaubung,

Kunststopferei tür echte Teppiche und Portièren.
Figene Läden:

Ludw. Wuchererstrasse 55
Südstrasse 53
Mansfelderstrasge 4

Zwingerstrasse 22. [7324Fillenburg:
Markt 15, Eingang Breitestrasse.

Der Laden in der Merseburgerstrasse befindet sich

Merseburgerstrasse
wonnen e r nene r e neneMusiſe Unterrießt,

Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Poetri u. Frau M. Petri,
Akadem. Musik-inst. h 11.

e mee d

Schnell
und Postdampfer-

Verbindungen
nach allen Weltteilen

c Bremen Hew vorzweimal wöchentl. direkt
oder über Southampton-
Cherbourg

Bremen BKaltimoro
Rromen-Canada
Genua- New -T*ork
Bremen Phiiadelphia
Bremen-GalvestonBromen Luba
Bremen -Brasilion
Ereomen-La-Plata
Reichspostdampfer- Linien

RKremen Ostasien
Bremeng- Australien

l

x

R

x

x

x

Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher Lloyd
Rremen

oder dessen Agenturen. In
Halle a. S.L. Schönlicht, Bangesenstt,

Poststr.

W (Stadt SHamburg). e

Schürzon

See

Se

für Kinder von 70 Pfg. an,
enorm große, geſchmackvolle
Auswahl, mäßigſte Preiſe.

heschw. Jüdel,
Leipzigerſtrafe 101.

5 Mk. u Dankbarkeit und
über die desSohnes in eine höhere Schulklaſſe

habe ich zum Beſten der Armen
empfangen und dankeherzlich dafür.

Halle a. S., d. 20. April 1911.
Heintke, Paſtor.

KleinesKind, beſſerer Herkunft,
i ute Pflege genommen.

Fernepr. 1680. Kürschnermeister Gr. Ulrichstrasse 42. für Strumpfbänder kauft man t
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Gefl. Offerten 9 Z. d. 25 70
an die Exped. d. Ztg. 17329

für Damen von 75 Pfg. an, x

Ammpfe 920030030030030030C3002003000
Die glückliche Geburt eines x

-4.Mittwoch u. Freitag v. 3 gesunden Töchterchens
Dr. Oppenheimer, hocherfreut an
J Leipzigerstr. 70/71 II- DlrektorAdolf Sürth u. Frau x

Dora geb. Zacharias.
Halle a. S.

020030020Verlobt: Frl. Dorothea Neu
hau ß mit Hrn. Kgl. Oekonomie-
rat Werner von Graevenitz
(Wiesbaden Leobſchütz). Frl.
Dora Meumann mit Hrn.
Landw. Fritz Mohr (Pritzen b.
Altdöbern Mordach, Kr. Darm-

c

ſtadt). Frl. Clara Hoch heim
mit Hrn. Gutsbeſitzer Hugo
Töttler (Bottendorf--Eders-
leben). Frl. Anna Zander
mit Hrn. Gütervorſteher Karl
Grahn Naumburg a. S.
Apolda). Fräulein Jrmgard
Schaefer mit Hrn. Landwirt
Ludwig Hübner Hohberg
b. Goldberg Doberſchau). Frl.
Hedwig Mehler mit Herrn

an Ingenieur Wilhelm SchultzeHalberſtadt Ma deburg B.).und Neue promenage 14 Geboren: Ein Sohn: Hrg,

(nehen der alten Volksschule). Leutnant Joachim von Born
Fallois (Berlin). Hrn. Ober
leutnant Bötticher (Breslau).
Hrn. Frhr. Hiller von Gaer
tringen (Reppersdorf).
Eine Tochter: Hrn. Hauptmann a. D. v. Vangero w
(Göttingen). Hrn. Reg.- Bau
meiſter Nord mann GBerlin-
Steglitz). Hrn. G. Reinhardt
(Hedersleben, Bez. Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Adminiſtrator
Fritz Küſt er Rittergut Tielitz
bei Linderode, N. L.). HerrRittergutsbeſitzer Emil Lemke
(Guben). Herr Dachdeckermſtr.

Otto Stettin (Magdeburg).
Hr. Privatmann Rud. Bern-

anz Oh Drucklaul l. Frau x ſt e in (Delitzſch). Frau Eliſabeth
3 Katharina geb. Albinus, X

von Winterfeld geb. vonX Ammendorf bei Halle a. h Scholten Damerow Frau

G

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
e Tittel, Schmeerſtr. 12,cke Powienſtraße. Fernſpr. 3495.

J Familiennachrichten.

c

Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädehens t
zeigen hocherfreut an

den 18. April 1911. Adelheid Lippold geb. Logus

C (Naumburg a. S.).
Verein ehem. 3G er.

Am 18. d. Mts. ist unser lieber Kawerad, der Privatmann

Ferdinand Patzschke
verstorbeon. Wir verlieren in ihm einen Kämpfer aus der
an Zeit von 1870/71. Sein Andenken wird im Verein
ortleben.

Halle a. S., den 20. April 1911.
Der Vorstand.

Versammwlung aur Beerdigung Freitag 2 Uhr an derKapelle des Nordfriedhofes, Co
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 185 der Halleſchen Zeitung 21. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provin; Sachſen und Amgebung.

Jnunere Koloniſation!
Es wird uns geſchrieben: Jn allen Provinzen des

Oſtens regt es ſich. Man verſucht das große Werk der
inneren Koloniſation zu beginnen. Jn Oſtpreußen hat die
Anregung des Herrn Generallandſchaftdirektors Kapp das,
allgemeine Intereſſe erregt. Pommern hat das Verdienſt,
die erſte gemeinnützige Geſellſchaft für dieſen Zweck ge
gründet zu haben. Jn Frankfurt a. O. iſt man dieſem
Beiſpiel gefolgt, und auch in der Provinz Sachſen
iſt ſchon etwas geſchehen. Die Rentengutsgeſell-
ſchaft Merſeburg iſt gegründet und hier wird zum
erſtenmal der Verſuch gemacht, mit dem Rentengutsver-
fahren nicht nur ländlichen, ſondern auch ſtädtiſchen Ar
beitern zu einem kleinen Eigentum zu helfen. Das ge-
waltige, pulſierende Leben der Großſtadt Leipzig greift
über die ſächſiſche Grenze hinüber. Das preußiſche Dorf
Papitz ſteht vor der Entſcheidung, ob es ſich umwandeln
will in einen Haufen Mietskaſernen, deren Bevölkerung
ewig wechſelt, alſo ſozuſagen in eine Gemeinde ohne Ge
meindemitglieder, ohne Steuerzahler, denn in den Miets-
wohnungen würden nur wenig Steuerzahler zu finden ſein,
oder ob es vorzieht, kleine Hauseigentümer zu ſchaffen, die
an Stelle der fortwährend wechſelnden Bevölkerung, wieder
eine ordentliche Gemeinde zuſammen bilden können. Wäh-
rend die deutſchen Großſtädte dadurch wachſen, daß eine
Mietskaſerne neben die andere geſetzt wird, wachſen die
nord amerikaniſchen Großſtädte dadurch, daß ein Kleinhaus
neben das andere ſich reiht. Ein Fünftel der nordameri-
kaniſchen Arbeiter ſind Hauseigentümer und von den
übrigen wohnen die meiſten wieder bei ihresgleichen zur
Miete. Beſonders die Arbeiter deutſcher Abkunft ſind in
Amerika bekannt dafür, daß ſie ſich bald ein eigenes Heim
erobern. Die Liebe zur eigenen Scholle haben ſie aus der
Heimat mitgebracht. Wir glauben, daß die deutſchen
Arbeiter in der Heimat erſt recht ſich ein eigenes Haus
bauen würden, wenn man nur die Schwierigkeiten aus dem
Wege räumen wollte, die ſie daran hindern. Die Renken-
gutsgeſellſchaft Merſeburg bietet Gelegenheit zur nutz-
bringenden Verwertung von Grund und Boden durch die
Bildung von Rentengütern mit Eigenhaus auf gemein-
nützigem Wege. Das in Ausſicht genommene Gelände liegt
unweit Leipzig auf preußiſchen Boden und wenige Minuten
von den Halteſtellen der elektriſchen Bahn Papi z
Modelwitz entfernt. Die einzelnen Plätze ſind 1250
Quadratmeter groß und koſten einſchließlich der Skraßen-
befeſtigung pp. ungefähr 3000 Mk. Der Bau eines Hauſes
mit Eigenwohnung und einer kleinen Mietswohnung wird
ungefähr 5000 Mk. koſten. Auch Stellen größerer Art, die
ſich zu Gärtnereien pp.eignen, ſind vorgeſehen. Verſchiedene
Bauprojekte, bei denen eigene Wünſche berückſichtigt werden
können, ſind einzuſehen. Haus und Bauſtelle werden zu-
ſammen ungefähr 8000 Mk. hoſten. Davon muß der Käufer
1500 Mk. aufbringen. Der Reſt kann auf dem Wege des
Rentengutsgeſetzes vom 7. Juli 1891 unkündbar geſtundet
werden, gegen eine jährliche Rente von 314 Prozent Zinſen
und 1 Prozent Amortiſation innerhalb 30 Jahren ſich
tilgend. Er hat außerdem nur die Steuern und Unter
haltung aufzubringen, dafür kann er die kleine Mieks-

vermieten und hat noch die große Gartennutzung
von beinahe Morgen. Die Häuſer ſind jederzeit als
freies Eigentum wieder verkäuflich, nur wird in dieſem Fall
ein. Vorkaufsrecht vorbehalten. Jede gewünſchte Auskunft
wird erteilt von der Geſchäftsſtelle LeipzigStötteritz,
Schönbachſtraße 44. Wir hoffen, daß das begonnene
Werk glücklichen Fortgang nimmt, denn in dieſer heim
bildenden Sozialpolitik ſteckt ein großer Segen für unſer
ganzes Volksleben. Freunde der Sache wollen ſich wenden
an die angegebene Adreſſe.

Um die kataſteramtlichen Vermeſſungs Arbeiten
nicht unnötig zu verteuern,

hat der Herr Finanzminiſter angeordnet, daß die hierbei aufzuwendenden
baren Auslagen der Kataſterkontrolleure auf das notwendioſte
Maß beſchränkt werden. Dieſes kann geſchehen, wenn die Ge
meinden oder größeren Kommunalverbände ſich bereit finden, 1. die
erforderlichen Meßgeräte anzuſchaffen, im brauchbaren Zuſtande zu
erhalten und der Kataſterverwaltung zur Benutzung zu überlaſſen,
2. die Handarbeiter aus eigenen Mitteln zu ſtellen und 3. das Material
zur dauerhaften Vermarkung der Meſſungspunkte ſelbſt zu beſchaffen.
Die Kataſterkontrolleure werden, wie auch aus den „amtlichen Bekannt-
machungen für den Saalkreis“ in Nr. 183 der „Hall. Ztg.“ erſichtlich
iſt, auf Anſuchen den Gemeindevorſtänden uſw. die nötigen Auskünfte
und Ratſchläge erteilen

Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Altenburg.
Nachdem bereits am Dienstag nachmittag die fürſtliche Braut-

Prinzeſſin Marie, ihren Einzug in die Stadt Altenburg und in das
alte ehrwürdige Stammſchloß des herzoglichen Hauſes gehalten hat,
traf am Mittwoch vormittag gegen 11 Uhr auch der Bräutigam
Prinz Heinrich XXXV. Reuß j. L. in Altenburg ein. Auch ihm
wurde ein gleich herzlicher Empfang wie ſeiner Braut zu teil. Der

rzog erwartete den Prinzen allein an der Bahn, wo wiederum
militäriſcher Empfang ſtattfand. Die Begrüßung durch die Herzogin
und ſeine Braut erfolgte am Hauptportal des herzoglichen Reſidenz-
ſchloſſes. Viele auswärtige Fürſtlichkeiten ſind im Laufe des Tages
noch eingetroffen.

Die Wahlbewegung.
Aus Arnſtadt wird gemeldet: Wie vom Vorſtande des natio-

nalliberalen Landesvereins mitgeteilt wird, hat ſich Geh. Re
gierungsrat Dr. Baerwinkel in Sondershauſen bereit erklärt,
eine Kandidatur für den nächſten Reichstag für das Fürſtentum
anzunehmen.

g. Aus dem Saalkreiſe, 19. April. (Zur Zuckerrüben
kernbeſtellungz) Jm Mittelpunkte der landwirtſchaftlichen
Arbeiten ſteht jetzt die Zurichtung der Aecker zur Aufnahme der

kerne. Da die Rübenfelder eine beſonders ſorgfältige Be
arbeitung verlangen, erfordert die Arbeit viel Mühewaltung; in
dieſem Jahre iſt ſie normal, da im Herbſt die Felder gepflügt werden
konnten und ſie im Frühjahr nicht zu naß waren. Das Drillen hat
ſchon verſchiedentlich begonnen es geſchieht dies in gewiſſen Zeit
intervallen, damit auch die Hackperiode dementſprechend verläuft und
das Unkraut nicht überhand nehmen kann. Der Zuckerrübenbau iſt
in dieſem Jahre der gleiche wie im Vorjahre, obwohl für die Kauf

rüben ein Preisrückgang ſtattgefunden hat. Das Legen der Kartoffeln
hat auf größeren Wirtſchaften auch bereits begonnen, nachdem
frühzeitige ſchon länger dem Schoße der Mutter Erde anvertraut
waren.

st. Ammendorf, 19. April.
ſchönen Oſtertage verurſachten hier einen ungewöhnlich lebhaften
Verkehr. Die elektriſche Straßenbahn Halle-- Merſeburg
beförderte am 1. Oſterfeierkage 9086, am 2. Feiertage 10 448,
zuſammen 19534 Perſonen, gegen 1910 2631 Perſonen
mehr. Am letzten Sonnabend, abends gegen 61 Uhr, hielt der
von Ammendorf nach Halle fahrende Wagen der elektriſchen Bahn
an dem Eiſenbahnübergange „Roſengarten“. Da die Schranken
nicht geſchloſſen waren, wurde die Fahrt fortgeſetzt. Plötzlich ſauſte
aus der Richtung von Halle eine Lokomotive heran; dieſer wurden
ſchnell Warnungszeichen gegeben und der Führer bremſte die
Lokomotive, welche ſonſt den Anhängewagen der Straßenbahn noch
erfaßt und ein größeres Unglück herbeigeführt hätte. Hoffentlich
wird Sorge getragen, daß in Zukunft derartige ſchlimme Vorfälle
vermieden werden. Die Gemeinde hat einen neuen Straßen-
ſprengwagen beſchafft.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 19. April. (Neue Kiesgrube.)
Die urſprüngliche Abſicht, auf dem Kirchenacker hier eine Kies-
grube anzulegen, iſt aufgegeben worden. Statt deſſen iſt eine
ſolche Anlage auf dem Acker des Herrn Gutsbeſitzers Schaaf am
Oſendorfer Wege unmittelbar hinter dem Gartengrundſtück des
Herrn Gutsbeſitzers Huyke geplant. Die Abräumungsarbeiten
haben bereits begonnen. Das Kieslager ſoll ein ergiebiges ſein.
Die neue Sandgrube an der Leipziger Chauſſee und dieſe Anlage
ſollen gemeinſchaftlichh betrieben werden.

g. Aus dem Elſtertale, 19. April. (Oſter-Ausflügler.)
Zahlreiche Familien und Vereine hatten das Elſtertal, beſonders
Döllnitz und Burgliebenau, als Ziel ihrer Oſterausflüge aus
erſehen. Die Frequenz in den Gaſtwirtſchaften war eine recht
ſtarke. Auch ein Manöveridyll war am dritten Feiertage zu ſehen.
Schüler nahmen auf einem Wieſengrunde ein regelrechtes Ab-
kochen vor. Sauerkraut, Schweinefleiſch und Kartoffeln war die
treffliche Mahlzeit, die ihnen beſſer zu munden ſchien als eine
Ueberſetzung aus Ovid oder einem franzöſiſchen oder engliſchen
Autor.

Roitzſch, 20. April. (Der Krieger- und Landwehr-
verein) veranſtaltete am erſten Feiertag einen ſehr zahlreich beſuchten
Familienabend im Vereinslokale bei Kamerad Schaaf. Nach-
dem der Vorſitzende, Kamerad Albrecht, die Erſchienenen begrüßt
hatte, brachte er das Kaiſerhoch aus. Nunmehr erfolgten geſangliche
und theatraliſche Aufführungen. Vor allen Dingen iſt es dankbar
hervorzuheben, daß das Männerquartett, welches faſt ausſchließlich aus
Nichtmitgliedern beſteht, jedesmal in der auſopferndſten Weiſe ſeine
Mitwirkung zuſagt. Sämtliche Aufführungen wurden von den An-
weſenden mit reichem Beifall belohnt. Mit beſonderer Freude wurde
es begrüßt, daß das Ehrenmitglied Herr Königlicher Amterat Hirſch
mit ſeiner ganzen Familie anweſend war. Um das gute Gelingen des
Familienabends hat ſich der Schriftführer des Vereins, Kamerad Wilhelm
Richter, wieder ſehr verdient gemacht. Mit dem Wunſche, daß
öfter derartige Abende veranſtaltet werden möchten, gingen die Teil-
nehmer wohlbefriedigt nach Hauſe,

g. Weſenitz (Saalkr.), 19. April. (Finger zerquetſcht.)
Beim Fortſchaffen einer gefällten Pappel hatte der Landwirt-
ſchaftsgehilfe Fr. Zwarg von hier das Unglück, den kleinen
Finger der linken Hand ſich derart zu zerquetſchen, daß zu einer
Amputation der beiden oberen Glieder des Fingers geſchritten
werden mußte.

Merſeburg, 20. April. (Die ſeit langerer Zeit
ſchwebende Frage der Stationierung der Lande s-
Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt iſt, wie der
„Correſp.“ meldet, in dieſen Tagen zu Gunſten Merſeburgs entſchieden
worden. Mit dem Bau des neuen Verwaltungsgebäudes, das an der
Weißen Mauer ſeinen Platz finden ſoll, dürfte ſchon im nächſten Jahre
begonnen werden. Die Ueberſiedelung der Verſicherungsanſtalt nach
ihrem neuen Heim werde im Jahre 1916 erfolgen können,

S Querfurt, 19. April. (Verſchiedenes.) Heute ſtarb
der älteſte Einwohner unſeres Ortes, der Tiſchlermeiſter Karl
Schumann im 91. Lebensjahre. Laut Beſchluß des hieſigen
Amtsgerichts iſt über das Vermögen des Kaufmanns Oskar Hof-
mann in Querfurt das Konkursverfahren eröffnet wor-
den. Der Herr Regierungspräſident in Merſeburg hat die
Meiſterprüfungs kommiſſion des Kreiſes Querfurt
vom 1. April d. Js. ab aufgehoben. Der Kreis Querfurt iſt den
Meiſterprüfungskommiſſionen zu Naumburg und Halle a. S. zu
gewieſen worden. Von herrlichſtem Frühlingswetter be-
günſtigt, fand geſtern und heute der diesjährige Wieſenmarkt
ſtatt. Der Beſuch war ein äußerſt zahlreicher. Wegen Aus
bruchs der Maul- und Klauenſeuche war das Auftreiben von
Wiederkäuern, Schweinen und Ferkeln zum Vieh-
markte verboten. Pferde waren über 80 zum Verkauf geſtellt.

Rieſtedt, 19. April. (Zwei Selbſtmord e.) Am 14. cr.
morgens erhängte ſich der 36jährige O. J. hier und geſtern morgen
der Einwohner B.

F Staßfnurt, 19. April. (Jn der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten) wurde u. a. beſchloſſen, den über 43 000 Mk.
betragenden Fonds der ſtädtiſchen Ruhegehaltskaſſe weiter beſtehen zu
laſſen. Als Delegierte zu dem vom 15. bis 17. Juni in Aſchers
leben ſtattfindenden Städtetage wurden Bergrat Ziervogel, Direktor
Fröhlich und Rechtsanwalt Heſſe gewählt. Sodann wurde eine
Reſolution an den Miniſter für Handel und Gewerbe beſchloſſen, in
welcher derſelbe gebeten wird, die hieſige Kgl. Berginſpektion zu er-
mächtigen, überall da, wo nach dem Wortlaut der Abfindungéeverträge
dieſe zu Härten führen ſollten, welche beim Abſchluß dieſer Verträge
nicht vorauszuſehen waren, in erneute Verhandlungen mit den durch
die Erdbewegungen geſchädigten Hausbeſitzern einzutreten
Sodann wurde Kenntnis genommen von einem Schreiben des Re
gierungspräſidenten zu Magdeburg an die anhaltiſche Regierung in
der Angelegenheit der Einſchränkung der Gasausſtrömungen aus den
chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall. Dieſe Schwefeldämpfe waren
insbeſondere für die Vegetation der näheren Umgebung der Fabriken
verderblich und bildeten ſeit längerer Zeit auch zuweilen einen Uebel-
ſtand für die anliegende Bewohnerſchaft, Es wird auf Anweiſung des
Gewerbeinſpektors dahin Sorge getragen, daß die Schwefeldämpfe auf
das geringſte Maß beſchränkt werden.

4 Kleinwangen, 20. April. (Die Gewerkſchaft Orlas
zu Nebra) beabſichtigt bei dem Orte Kleinwangen am linken Ufer
der Unſtrut eine chemiſche Fabrik zur Verarbeitung von
Carnallit (Chlorkaliumfabrihk) zu errichten. Der Landrat in
Querfurt fordert auf, etwaige Einwendungen gegen die Anlage
binnen 14 Tagen bei ihm ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu
Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen
nicht mehr berückſichtigt werden. Beſchreibungen und Zeichnungen der
Anlage liegen während der Dienſtſtunden im Landratsamte in
Querfurt zur Einſicht aus. Zur mündlichen Erörterung der er
hobenen Einwendungen iſt Termin auf den 22. Mai, vormittags
11 Uhr im landrätlichen Bureau in Querfurt anberaumt, wozu
Unternehmer und die Widerſprechenden vorgeladen werden. Jm Falle
ihres Ausbleibens wird gleichwohl mit der Erörternng der Einwendungen
vorgegangen werden.

Wittenberg, 19. April. (Jn der letzten Stadtver-
ordnetenſitzung) wurde der vom Magiſtrat vorgelegte Ent
wurf zu einem Ortsſtatut gegen die Verunſtaltung der
Straßen und Plätze hieſiger Stadt nach ſehr lebhafter De-
batte mit 4 Stimmen Mehrheit abgelehnt.

W. Jena, 19. April. (Der bienen wirtſchaftliche
Hauptverein Thüringen) beſchloß, daß die diesjährige
Thüringer bienenwirtſchaftliche Ausſtellung vom 30. Juli bis
1. Auguſt d. J. in Weida ſtattfinden ſoll.

(Verſchiedenes.) Die

W. Rudolſtadt, 19. April. (Zu dem ſchweren Boots
unglück bei Preilipp.) Von den am 4. v. Mts. bei Preilipp
beim Ueberfahren über die Saale Verunglückten wurden damals nur
zwei Leichen geborgen. Geſtern wurde nun etwa einen Kilometer von
der Unglücksſtelle die Leiche des Maurers Kühn aus Saalfeld ge
borgen, während die Leiche des Buchhalters Knabe noch fehlt.

W. Weida, 19. April. (Durch Kinder, die mit Streich-
hölzern ſpielten), iſt geſtern nachmittag im Aumatale in der
Nähe der Stadt ein Waldbrand verurſacht worden. Der ſchöne Unter
holzbeſtand am Hange unterhalb der „Schönen Ausſicht“ brannte
lichterloh, und nur mit vieler Mühe gelang es, das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Corfu, den 10. April 1911. x Meinel, Hauptm. und
Mitglied des Bekleidungsamts des 7. Armeckorps, zur Dienſt-
leiſtung beim Bekleidungsamt des 14. Armeekorps kommandiert.

Rauſch, Oberlt. im Kür.-Regt. 7, mit Ablauf ſeines Komman-
dos zur Botſchaft in Rom in das Garde-Kür.-Regt. verſetzt.

Lutz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 160, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt. Achilleion, Corfu, den 15. April 1911. Zur
Frühjahrsreiſe an Bord eines Schiffes der Hochſecflotte nach An-
ordnung von deren Chef kommandiert: x v. der Eſch, Oberſt und
Erſtes Direktionsmitglied der Kriegsakademie, v. Groddeck,
Oberſtlt. und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, Frhr. von
der Wenge Graf v. Lambsdorff, Major im Generalſtabe des
Gardekorps, Lauter, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 1. Fußart.-
Jnſp., Limbourg, Oberſt und Chef des Stabes der Gen.-Jnſp.
der Fußart., x Banſi, Oberſt und Kommandeur des Fußart.-
Regts. 17, Roehr, Degner, Majore und Bats.-Kommandeure
in demſelben Regt. x Bruchmüller, Major und Bats.-Komman-
deur im Fußart.-Regt. 2, x Muths, Hauptm. und Battr.-Chef in
demſelben Regt., dieſe letztgenannten ſieben Offiziere nur auf
die Dauer von acht bis zehn Tagen. x Ruſch, Lt. im Fußart.-
Regt. 2, zur Schießübung der 4. Matroſen-Art.-Abteil. kom-
mandiert. v. Woyrſch, Unterprimaner der Haupt-Kadetten-
anſtalt, als Fähnr. im 1. Garde-Regt. zu Fuß angeſtellt.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. April. Der R.-P.-D. „Prinzeß Alice“ iſt mit

einem weiteren Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere
und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 18. April in Genua ein-
getroffen und hat am 19. April die Reiſe fortgeſetzt. Der R.-P.D.
„Kleiſt“ iſt mit dem Reſt der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten
Offiziere und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 18. April in Hong-
kong eingetroffen und hat am 19., April die Reiſe fortgeſetzt. „Zieten“
iſt am 18. April von Wilhelmshaven in See, „Grille“ von Kiel nach
Königsberg in See gegangen, Der Verband der Schul und Verſuchs-
ſchiffe iſt am 18. April von Kiel, Lübeck und Flensburg nach Saßnitz
gegangen Privatpakete. An die Beſatzung des „Seeadler“ können
Privatpakete zu den bekannten Verſendungevorſchriften koſtenfrei ver
ſchickt werden, wenn ſie ſpäteſtens bis zum 1. Mai 1911 mit der Poſt
porto und beſtellgeldfrei bei der Speditionsfirma Matthias Rohde
u. Co. in Hamburg eintreffen. Für die Verpackungs- uud Ladegebühr
ſind 30 Pfg. zu entrichten.

e eSchiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. April. Angekommen: „Windhuk“ 15. April in Marſeille.
„Rhenaniag“ 15. April in Las Palmas. „Lome“ 16. April in
Nordenham. „Habsburg“ 18. April in Liſſabon. „Moltke“
18. April in New-York. „Bosnia“ 18. April in Baltimore. „At-
lantic“ 18. April in Baltimore. „Louiſe“ 18. April in Tellicherry.
„Galicia“ 19. April in Hamburg. „Spreewald“ 19. April in Ant-
werpen. „Preußen“ 19. April in Colombo. „Meteor“ 19. April
in Meſſina. „Spezia“ 19. April in Rotterdam. „Numantia“
19.. April auf der Elbe. Abgegangen: „Rugia“ 18. April von
Liſſabon. Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. April von Santander.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. April. „Crefeld“ Dienstag von Liſſabon ab. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Dienstag in NewYork an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag von New-York ab. „Derfflinger“ Dienstag in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. April. „Henner“ Sonn-
tag Dover paſſiert. „Winfried“ Sonnabend Dover paſſiert. „Lome“
Dienstag von Nordenham ab. „Swakopmund“ Dienstag in Loanda
an. „Friederun“ Sonnabend von Sierra Leone ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Voenedig: am 22. und
25. April „Metcovich“; nach Dalmatien: am 22. April Eil
linie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am 24. April Linie
Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, am 25. April Eillinie Trieſt--
Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am 26. April Dalmatiniſch-alba-
neſiſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara,
Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro; B berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa
und Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer:
am 21. April Theſſaliſche Linie (B) „Achille“, am 22. April Linie
Trieſt--Syrien „Baron Call“, am 23. April Griech.-orientaliſche
Linie (B) „Styria“, am 25. April Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
„Graz'; nach Oſtindien, China, Japan: am 25. April
Linie Trieſt--Kalkutta „Trieſte“, am 27. April Linie Trieſt--Kobe
„Perſia“, am 1. Mai Linie Trieſt-- Bombay „Africa“.

Kurorte und Reiſen.
Bad Wildungen. Jm Geceſchäftsbericht der Fürſtlichen

Wildunger Mineralquellen, A.-G., für 1910 wird u. a. ausgeführt
Das verfloſſene Geſchäftsjahr war ein außerordentlich günſtiges. Es
brachte uns den größten Fortſchritt ſowohl in der Zahl der Beſucher
unſeres Bades, wie in dem Flaſchenverſand. Die Frequenz ſtieg
nämlich von 11 653 in 1909 auf 12 611 in 1910 und der Waſſer
verſand vermehrte ſich von 1 640 485 auf 1 774 412 Flaſchen. Auch
die Zahl der abgegebenen Bäder überſtieg die bisher erreichte höchſte
Ziffer des Jahres 1907 um 1253 Bäder mit 55 044. Den geſteigerten
Anſprüchen an unſere Betriebe gedenken wir durch den Ausbau von
weiteren 22 Badezellen im Souterrain des Fürſtl. Badehotels, welche
in dieſer Saiſon in Betrieb kommen, ſowie durch eine Vermehrung
unſerer Kurkapelle gerecht zu werden. Jnfolge des Abganges des bis-
herigen Pächters unſerer Kurhaus- Reſtauration werden wir dieſe in
eigener Regie weiterführen. Das günſtige Jahresergebnis erlaubt uns
wieder eine ExtraAbſchreibung von 30 000 Mk. auf das Kurhaus
vorzuſchlagen und damit dem in Ausſicht genommenen Umbau oder
Neubau weiter die Bahn zu ebnen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
wVeeIeJRa—àie. .è è.””*.”“n—D’,.—. R,...S.„. .n.

Seit Eröffnung der neuen Sportſaiſon iſt es beſonders einer
Reifenmarke gelungen, die glänzendſten Erfolge auf einer Liſte zu
vereinigen. „Das Berliner Sechstagerennen“ als größte Ver-
anſtaltung auf der Rennbahn, die „Südalpenrundfahrt“ mit
369 Kilometern, „Rund um Nürnberg“ mit 300 Kilometern, die
italieniſche „Rundfahrt del Lazio“ mit 296 Kilometern und viele
andere Rennen auf der Landſtraße wurden auf dieſer Reifen-
marke, es handelt ſich um den weltbekannten Continental-
Pneumatik, gewonnen. Auch aus England kommt die Meldung,
daß der Meilenrekord für Motorzweiräder von dem berühmten
Matador Harry Martin auf der Canning Town Bahn zu London
mit Continental-Pneumatik geſchlagen wurde.



Amtliche Kekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule zu Halle a. S.
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Sonntagtz, den

23. April 1911, vormittags 288 Uhr.
Alle in Gewerbebetrieben des irks der Stadtgemeinde

Halle a. S. beſchäftigten männlichen Perſonen (Geſellen, fen,
Lehrlinge und ähnliche) haben die gewerbliche Fortbildungsſchule
bis zum Schluſſe des Schuljahres zu beſuchen, in welchem ſie das
17. Lebensjahr vollenden. Ausgenommen ſind die zum Beſuche
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule verpflichteten Perſonen,
auch landwirtſchaftliche Arbeiter, Handlanger, Hausknechte, Lauf-
burſchen und r zu untergeordneten Dienſtleiſtungen be
ſtimmte, als Tagelöhner anzuſehende Arbeiter. Dagegen haben
die ſogen. Arbeitsburſchen, ſobald ſie bei der Herſtellung von
Waren beteiligt ſind, die Fortbildungsſchule zu beſuchen.
g r Schulgeld für neu eintretende Schüler beträgt 6 Mk. pro
Jahr.

Jeder Schüler erhält wöchentlich 6 Stunden Unterricht,
welcher ſich auf Berufskunde, Bürgerkunde und Deutſch, Rechnen
a Raumlehre, Buchführung, Zeichnen oder Fachunterricht
erſtreckt.

Von dem Zeichenunterrichte der gewerblichen Fortbildungs
ſchule können bei Beginn des Schuljahres diejenigen jungen Leutebefreit werden, welche ſich verpflichten, wöchentlich wenigſtens vier

Stunden Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule regelmäßig
zu beſuchen.

Zum Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind auch
die Muſiker, Gärtner verpflichtet.

Es ſind zwei Fortbildungsſchulbezirke
zwar der Nordbezirk und der Südbezirk. Die Grenze zwiſchen
dieſen beiden Bezirken wird durch folgenden Straßenzug gebildet:
Mansfelder Straße, Gr. Klausſtraße, Markt, Kleinſchmieden, Gr.
Steinſtraße und Berliner Straße.

Die Anmeldung der Fortbildungsſchüler hat zu erfolgen
Donnerstag, den 20. und Freitag, den 21. April d. Js., abends
von 6--9 Uhr, und zwar für den Nordbezirk in Zimmer 16 der
Mittelſchule an der Kloſterſtraße, für den Südbezirk in Zimmer 1
der Volksſchule an der Taubenſtraße.

Bei der Anmeldung iſt der Geburts vder Taufſchein ſowie
das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Zum Nordbezirk gehören alle fortbildungspflichtigen Fleiſcher,
Tapezierer und Dekorateure, Klempner, Konditoren, Sattler,
Schuhmacher, Zimmerer, Dachdecker, Steinſetzer, Steinmetzen,
Töpfer, Steinbildhauer, Stukkateure, Schornſteinfeger, Bau-
zeichner, Muſiker, Barbiere, Friſeure und Perückenmacher.

Zum Sübdbezirk gehören ſämtliche fortbildungsſchulpflichtigen
Buchbinder, Maler und Lackierer, Modelltiſchler, Former, Eiſen
und Metallgießer, Schmiede, Schneider, Kellner und Köche.

Die Lehrlinge, welche in hier nicht genannten Gewerbe-
r beſchäftigt ſind, gehören zu dem Bezirke, in dem ſie
wohnen.

Nach S 5 des Ortsſtatuts für die gewerbliche Fortbildungs-
ſchule zu Halle a. S. iſt jeder Arbeitgeber verpflichtet, die von ihm
beſchäftigten ſchulpflichtigen Perſonen ſpäteſtens am ſechſten Tage
nach dem Eintritt derſelben in den Gewerbebetrieb auch
während der Probezeit unter Vorlegung des Geburts oder
Taufſcheines ſowie des letzten Schulzeugniſſes zum Beſuch der
Fortbildungsſchule bei dem betreffenden Schulleiter anzumelden.

Befreit von dem Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule
ſind: a) die nur vorübergehend (bis zu ſechs Tagen) Beſchäftigten;
b) diejenigen, welche dem betreffenden Schulleiter den Nachweis
erbringen, daß ſie ſich die Kenntniſſe und Fähigkeiten erworben
haben, deren Beſitz das Lehrziel der Schule bildet; c) diejenigen,
welche eine andere von der höheren Verwaltungsbehörde als gleich
wertig anerkannte Fortbildungs- oder Fachſchule beſuchen; die-
jenigen, welche im Beſitze des zum Einjährig-Freiwilligen- Dienſte
berechtigenden Zeugniſſes ſind, ſowie diejenigen, welche die erſte
i einer neunſtufigen Mittelſchule ein Jahr lang beſucht
jaben.

Der Schulvorſtand iſt berechtigt, einen Schulpflichtigen vom
Schulbeſuche zu befreien, wenn ihm dies im Jntereſſe eines ge
regelten Schulbetriebes zweckmäßig erſcheint. Auf Antrag ſind
die Schüler, welche nachweiſen, daß ſie ihre Geſellenpruüfung be-ſtanden haben, durch den Schulvorſtand vom Beſuche der Fort

bildungsſchule zu entbinden.
Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatut werden

mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen beſtraft, ſofern nicht nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt.

Halle a. S., im April 1911.

worden, und

Der Magiſtrat.

Schülerwerkſtätten.
Der Sommerunterricht beginnt nächſten Sonnabend nach-

dem Schulgebäude der Schillerſtraſe Kurſemittag 3 Uhr in
für Holzſchnitzerei und Tiſchlerei und in der Moritzbu
Kurſe für Papparbeit. Das Unterrichtsgeld beträgt vierteljährlich
4 Mk., für Brüder je 3 Mk. Anmeldeſcheine ſind in den Schulen
und bei den Hausmännern genannter Gebäude zu haben.

Halle a. S., den 20. April 1911.
Der Vorſtand der Schülerwerkfſtätten.

2330) ir. Dr. Schotten.
Eis für den Hausbedarf!

ß Wir liefern auch in dieſem Jahre Kunſieis aus ſtädtiſchem Leitungs
waſſer.

Die Lieferung beginnt vorausſichtlich am 1. Mai. Wegen des zu
erwartenden großen Andranges empfiehlt es ſich, die Anmeldungen
baldigſt zu bewirken. Es genügt Poſtkarte oder Beſtellung bei unſeren
Eiswagenkutſchern.

Ein Abonnement koſtet pro Monat 5 Mk. Dafür werden täglich
Das Abonnement kann anBlock (etwa 6 Kg) frei Haus geliefert.

[2249
Die Verwaltun

jedem beliebigen Tage beginnen.

des ſtädt. Schlacht und Viehhofes.
Halle a. S., den 6. April 1911.

Freiimfelderſtr. 42.

Bekanntmachung.
Die Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden des Guts

beſitzers Fiſcher und Koſſaten Sengewald in Döſſel iſt erloſchen.Die Sperrmaßregeln ſind aufgehoben. ſel in ſo n

Döſſel, 19. April 1911. 73Der Amtsvorſteher.

Morgen Freitag nachmittag trifft ein großer Transport
prima hochtragender und neumilchender

m Kühe u Kälher

B Pfifferling, So w.Franckeſtr. 17. tet geſund, ſortenrein, hand

Der Plan über die Errichtung
einer oberirdiſchen Telegraphen
linie an dem Feldwege von km

Straße Zaſchwitz Treb
nach Johannashall liegt von heute
ab vier Wochen bei dem Poſtamt
in Wettin (Saa aus.

Halle (Saale), 13. April 1911.
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion.

Jn das hieſige Handelsregiſterahnen eie offene HaudelsgeſellſchaftG. Aßmann, Halle a. S., t
eute eingetragen: Richard
ſmann iſt aus der Geſellſchaft

ausgeſchieden. Die Witwe Marie
Aſtmann geb. Förſter in
d a. S- iſt als perſönlich
aftende Geſellſchafterin in die
eſellſchaft eingetreten. Von der

Vertretung der Geſellſchaft iſt ſie
ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 8. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Die im Kreiſe Arnswalde ge-
Königliche Domäne

arienwalde ſoll am Diens
7 den 9. Mai, vormittags
10 Uhr hier im Si a
Nr. 120 unſeres Dienſtgebäudes
für die Zeit von Johannis 1912
bis Ende Juni 1930 zur Wieder
verpachtung öffentlich ausgeboten
werden.
Größe 911,757 ba; darunter 600 ha

Acker, 165 ba Wiefen, 100 ha Seen,
Grundſteuer- Reinertrag 11 208 Mk.
Alter Kloſterſitz, 2 Kilometer vom

Bahnhof
Brennerei-Kontingent:48000Liter,
Brennrecht: 99700 Liter,
45 Hektar Zuckerrüben
bisheriger Pachtzins einſchließlich

Jagdpacht rund 20 100 Mk.,
erforderliches eigenes und

verfügungsfreies Vermögen
240 000 Mk.
Die Verpachtungsbedingungen,

von denen wir auf Verlangen
gegen Schreibgebühren Abſchrift
erteilen, können im Zimmer 115
des Regierungsgebäudes und bei
dem jetzigen Pächter von Rosenstlel
in Marienwalde (Nm.) eingeſehen

werden. [7314Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach Meldung bei letzterem
jederzeit geſtattet. ß

Frankfurt a. O., d. 15. April 1911.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Guts-Verkauf!
Gut mit 29 ba erſtklaſſigem

Boden, mit Waſſermühle, im Kreiſe
Querfurt zu verkaufen. Bahn
ſtation und Zuckerfabrik in nächſter
Nähe. Off. u. Z. g. 2573 an
die Exped. d. Ztg.

Domàäne,
nachzuweiſ. Kap. 180 Mille,
Uebernahme 140 Mille, ſehr

ünſt., 10 Min. v. Bahn, krankheiteheld ſofort zu zedieren.

K. Rödol, Halle a. S.,
Königſtr. 27.

2 ältere, ganz
ſchwere, geſunde

und zugfeſte
Arbeitspferde

ſowie einige leichtere ſtehen
preiswert zum Verkauf

Freiimfelderſtraße 82/83.
Auf meinen ausgedehnten, vor

züglichen Weiden finden Pferde
und Rindvieh Aufnahme. Ge-
ſundheitsatteſt. 2340
BRusse, Gut Wolterslage,

Stat. Oſterburg, Altm.
Habe 20 Stück

Schafe mit ſämmern
S verkaufen. Otto Pinkert,

t. Micheln b. Mücheln, Bez. Halle.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.5226) Telephon 507.

3--400 halbengliſche dies
üpr: Lämmer, auch in kleineren
zoſten, ſucht zu kaufen und

bittet um Angebote 2338
Rittergutsverwaltg. Schafſee

bei Schraplau.

Zwei kräftige

Zugeſel
Miergaf Siayan b. ne

Pferdedünger
von 20 Pferden wird an regel-
mäßigen Abnehmer ſofort ver
geben. Bequeme Abfuhr. Offert.
unter B. B. 6741 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [7337
200 Ztr. Saatkartoffeln

Wohltmann, vom Sand-

verleſen, offeriert Rittergut
Schköna bei Gräfenhainichen.

J lands gelegen, iſt bald zu über

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen unſeren Betrieb

Verſicherung gegen Mietsausfülle
infolge Feerſtehens von Wohnungen

(nicht zu verwechſeln mit Mietverluſtverſicherung infolge
Brand oder Exploſionsſchaden) auch auf den Bezirk G
auszudehnen und die Alle in Vertretung
für dieſen Bezirk einem ſerieuſen Herrn zu übertragen, der
mit den dortigen Grundſtücksverhältniſſen vertraut iſt.

Gefl. ungen werden erbeten.Meld d [7310Alvemeiner Deutscher Mietwerzicherungsverein
A.-G., Berlin W. 9, Potsdamer Platz 3. [7310

Pianos

Ritter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant

Flügel n
Harmoniums n

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Hercrrſchaftliche 7 Zimmerwohnung,
X Nähe Bahn, W per 1. Juli oder Oktober v
7315 Näheres Königſtraße 26, Kontor.

u vermieten.

hHoerrschaftliche Parterrewohnung,
10 3., Küche, Mädchenk., Manſardenſt., Plättſt. Bad, Jnnen-
kloſett, Pferdeſtall oder h e und viel Zubehör, 1. Oktoberzu vermieten. Näheres K nigſtraſe 26, Kontor. [7317

2 BElektrischeGlühbiärnen,
Kohlens täbe,

einheitlich umzäunt, ſind noch Ins tallat ons
materialien9zu verpachten. [2343 rTerepnon 586.

Schrebergarten-Genofſſenſchaft
Halle Nord, A. Binder, Halle a. S.

Kolonie am Kleinen Galgenberge,
auch von der Deſſauerſtraße,

Bergſchenkenweg, zu erreichen.

1200 Morgen, Ia Ackerland und

u. Pfanmnos

e n 9 u öll,
Er. Nrichstr. 33]34. Tel. 635.

Feurich-Flige/

Wieſen, moderner Gutshof, großes
Jnventar, Milchwirtſchaft, 30 Min.
von großer Stadt Mitteldeutſch

nehmen durch L. Göbel, Güter-
agentur, Frankfurt a. M.,

EichenFlurgarderobe, Plüſchſopha,
Bettſt. m. Matr.,nußb. Schreibtiſch,
Spiegel m. Schränkch., Trümeaux,
Kleiderſchr., Vertikow, Stühle b. zu
verk. Steinweg 52. Hof 1 Tr.

Lützowſtr. 23. Tel. 4949.
Ein vierſtöckiges herrſchaftliches,

modern eingerichtetes und ſtabil

aebaues Wohnhaus

in der Gütchenſtraße mit an
mutigem Vorgarten iſt äußerſt
preiswert zu verkaufen. Hypo-
thekariſche Belaſtung nur mit
4 für erſte und zweite

Verlangte Perſonen.

Hypothek. 6 Verzinſung.Agenten verbeten. Offerten unter VUerwalter J Cesueh.

Merten un ür Rübenwirtſchaft wirdF. r Fatare an die Crvediee aller fleißiger Verwalter

W 1. Juli geſucht mit ent
prechender Ausbildung in Feld

wirtſchaft und Büchführung und
der Fähigkeit, für kurze Zeit ſelbſt
ſtändig zu wirtſchaften. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen u. Z. a. 2567
an die Exped. d. Ztg.

0 2öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhmo, e e

Kußbaum-Pianinos,
kreuzſaitig, mit vollem Eiſen
rahmen, vorzüglich erhalten, für
250 und 300 Mk. zu n

ano-B. Döll Fage,
Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Guterhaltene Betriebsanlage.

Verwaltergeſuch.
Suche zum 1. Juli einen ſoliden,

Leisegen, in allen Zweigen der
izfſä ndwirtſchaft erfahrenen, nicht zuDen jungen Verwalter als alleinigen

reiniger, reſſen, Hobel-, Beamten für meine Wirtſchaſt von
1000 Morgen. Gehalt 700 Mark.Schneidmaſchinen verkauft z

billigſten Preiſe August Philipp,
Naumburg a. S. (2339
ZucerrübenſamenAnban.

Eine Züchterei ſucht noch einen
Anbau von ca. 50 Morgen Zucker
rübenſamen, möglichſt auf mehrere
Jahre. Stecklinge für dieſes ar

efl-
an

unter Z. r. 2561 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [2263
„Suche zum baldigen Autritt
ür meine Wirtſchaft einen
ungen Mann, welcher ſelbſtändig

disponieren kann. Zeugnisabſchr.
bitte zu ſenden an Gutsbeſitzer
Franz Hahndorf, Baal-
berge bei Bernburg. [2324

[2r99

[2312

Zeugnisabſchriften und Lebenslauf B

Wegen Wirtſchaftsveränderung
wird zum 1. Juli oder früher für
tüchtigen Beamten Stellung
als Hof und Feldverwalter
r Auskunft erteilt [2314

berinſpektor Lasse, Ouerfurt.
Junger Däne, 21 Jahre, Sohn

eines Landwirts, ſucht Stellung
als Lehrling in beſſerer Land
wirtſchaft in der Prov. Sachſen.
U. D. Kiappenmary Skrumsager,

utsbeſitzer, [7245
Kjöbenhoved bei Schottburg

(SchleswigHolſtein).
„Ferrſchaftt. Gutſcher.

J. alt, 1,75 groß. ev., verh., keine
Kinder, ſicherer Fahrer, 22 u. 4ſp.,
in jetz. Stell. 6 Jahre, ſehr gute
gen ſucht zum 1.7. d. Js. Stell.

Neuendorf, Neukammer b. Hauen.

Meine 16jährige Tochter
wünſcht in einem beſſeren Haus
halte gegen kleine Vergütigung
mit Familienanſchluß den Haus
halt zu erlernen. Offerten
poſtlagernd E. K. 100 Hett-
ſtedt (Südharz). [2326

Jch ſuche für meine Tochter,
1677, Jahre alt, evangel., in weibl.
Handarb. nicht unerfahr., Stellung
in beſſ. Hauſe zur Erlernung des
Haushaltes ohne yuß Vergüt.
mit etw. Taſchengeld bei Familien
anſchluß und guter Behandlung.
Dienſtperſonal muß vorhand. ſein.
Eintritt könnte 15. Mai od. ſpäter
erfolgen. Gefl. Angeb. u. Z. T.
2572 an die Exped. d. Ztg.

e Jahre alt, ſucht,geſtützt augute Zeugniſſe, Stellung
in frauenloſem Guts od. Privat-
nait Kl. Stadt bevorzugt.

oſtlag. Schkeuditz unt. 3080 A. S.

ſermietuugen.
9Königſtr. 12 II Sinn

Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [6490
Die von Herrn Architekt Zander

bewohnte Villa mit Garten,
X PDölaw, Kirchſtr. 2 iſt
X 1. Oktober zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle a. S., Grünſtr. 31.
d Königstr. 61 I. T.X 5 St., K., K., Sp., Bd., Balk.

ſofort od. ſpäter zu vermieten.
X Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle a. S., Grünſtr. 31.
5 Zim., Küche,Dtagen-WMohnung, San er

Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Maus-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).

Feipzigerſtraße 33 II
5 Zim., Küche, Gas, Zub., 1. Juli
zu verm., bisher ß kwehtt er.
Preis 650 Mk. Näh. daſelbſt im
Zigarrengeſchäft. [734Am LKövigyplatz, ſah

neben Telegraphenamt u. Reichs
bank herrlich gelegen, große

Parterreräume,
für Bureau oder Bank geeignet,
herrſch. Wohnung

zu 9 Zimmern u. 6 Zimmern, mit
Zentralheizung, elektr. Licht, Gas
u. allem Komfort verſeh., zu ver
mieten. Wünſche können noch
berückſichtigt werden. Näh. durch
den Erbauer, Architekt u. Maurer
meiſter Curt uckKe, Halle a. S.,
Steinweg 25.

werden ſofort geliefert.
Offerten unter Z. b. 2568
die Expedition d. Zeitung erbeten.

reicider Teneriffapude!,
echt, ca. 7 Mon. alt, Rüde, ſtubenr.,
iſt zu verk. Reilſtraße 52 II.

1 Stamm j. Orpindonghühner,
1 Stamm niedl. engl. ſilberhalſ.

werghühner, 1 Blautanne, 1,10 m
öhe, billig zu verkaufen.

hochbau Technixer
Abſolvent der anhaltiſchen Bauſchule

t t fehlSe wen Lfrren nn me s
W. Bosse, Triftſtraße 5. ZTorbst, poſtlagernd. (7191

Steinweg 25

e 7 Zimmer, Küche, Bad, Speiſe-

kammer, Mädchenkam., Jnnen
kloſett, Gartenbenutzung, ſofort
s zu vermieten, Preis 1350 Mk.

wie vor, Preis 1200 Mk., per
1. 10. zu vermieten.
Näh. Steinweg25, Baubureau.

Herderstr., 8
ad 2c. für 600 Mk. und von

6 Zimm., Küche, Bad c. für
750 Mk. zum 1. Oktober zu ver
mieten durch Conrad Drebinger,

Parkstr. 13 II.
Nähe Poſt u. Gericht, 4 Z.,2 K.,
Küche u. Zubeh. 1. Okt. z. verm.

x Näh. b. Schliebe, Bharioft metr. I.

Gutgehendes reelles Geſchäft
(Großbetrieb) ſucht ſtillen Teil-
30000 30000 n.

0

bei hoher Verzinſung. Off. u. Z. c.

herrſchaftliche 1. Etage,

desgl. II. Etage, 8 Zimmer, ſonſt

Wohnung von 5 Zim., Küche,

Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Geldverkehr.

2569 an die Exped. d. Ztg.
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